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O
rdnung zur Erstattung von 

A
ufw

endungen für eh
renam

tlich
 

Tätige, D
IE LIN

K
E. Sach

sen 
Beschluss des Landesvorstandes vom

 14. Septem
ber 2007, 

geändert durch Beschluss aus der Landesvorstandssitzung vom
 20. Januar 2017, 

geändert durch Beschluss aus der Landesvorstandssitzung vom
 15. Juli 2022 

 
§ 1 G

eltungsbereich 

(1) D
iese O

rdnung gilt für M
itglieder des Landesvorstandes, des Landesrates, 

der Landesschiedskom
m

ission, der Landesfinanzrevisionskom
m

ission 
sow

ie der landesw
eiten Zusam

m
enschlüsse und der Arbeitsgruppen des 

Landesvorstandes sow
ie für M

itglieder, die im
 Auftrag o. g. G

rem
ien 

handeln. 

 § 2 Begriffsbestim
m

ung 

(1) Anspruch auf Erstattung von Aufw
endungen besteht für o. g. 

Personenkreis bei der W
ahrnehm

ung von Einladungen zu Tagungen, 
Sitzungen bzw

. Beratungen, bei der D
urchführung von Aufgaben bzw

. bei 
der W

ahrnehm
ung von Verpflichtungen im

 Rahm
en der Tätigkeit o. g. 

G
rem

ien der Partei sow
ie bei Erfüllung sonstiger Arbeitsaufträge des 

Landesvorstandes. 

 § 3 Erstattungsfähige Aufw
endungen 

(1) Fahrtkosten: 
Fahrtkosten entstehen im

m
er dann, w

enn das Privat-Kfz oder öffentliche 
Verkehrsm

ittel benutzt w
urde. 

(2) Ü
bernachtungskosten: 

Für Ü
bernachtungen im

 H
otel, Pension, Jugendherberge oder ähnlichen 

Einrichtungen w
erden die Kosten für Ü

bernachtung/Frühstück erstattet. 

(3) Kinderbetreuungskosten: 
W

enn die Erfüllung von Aufgaben im
 Rahm

en des Ehrenam
tes die 

Betreuung von Kindern notw
endig m

acht, sollen dam
it verbundene 

Kosten erstattet w
erden. 
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§ 4 Erstattung der K
osten 

Für die Erstattung der Kosten gilt grundsätzlich: 

(1) Zur Abrechnung w
erden die jew

eils von der Landesgeschäftsstelle 
erarbeiteten Form

ulare verw
endet. 

(2) Es ist eine schriftliche Abrechnung für Kilom
etergeld bei Fahrten m

it dem
 

eigenen Pkw
 vorzulegen. 

(3) Für Fahrten m
it öffentlichen Verkehrsm

itteln sind die entsprechenden 
Fahrkarten bzw

. Fahrscheine vorzulegen. 

(4) Für Abrechnung von Kinderbetreuungskosten sind die D
auer der 

Betreuung und der finanzielle Aufw
and anzugeben. 

(5) D
ie Abrechnung soll zeitnah erfolgen, im

 M
onat D

ezem
ber spätestens bis 

zum
 20. D

ezem
ber. Es können m

ehrere Aufw
endungen zusam

m
en 

abgerechnet w
erden. 

(5b) G
rundsätzlich w

erden die anfallenden Kosten für Veranstaltungen von 
dem

 G
ebietsverband /der LAG

 bezahlt, der/die zur betreffenden 
Veranstaltung  einladen. 

(6) Fahrtkosten: 
Bei Fahrten m

it eigenem
 Pkw

 w
erden die gefahrenen Kilom

eter vom
 

W
ohnort zum

 Tagungsort und zurück m
it 0,30 € je K

ilom
eter erstattetet. 

Je m
it genom

m
enen M

itfahrer bzw
. m

itgenom
m

ener M
itfahrerin, der / die 

m
it dem

selben Auftrag handelt, w
erden zusätzlich 0,01 € erstattet. 

Bei Fahrten m
it öffentlichen Verkehrsm

itteln w
ird üblicherw

eise der 
Fahrpreis der 2. Klasse bzw

. die örtlichen Fahrpreise erstatten. 

(7) Ü
bernachtungskosten: 

Ü
bernachtungen w

erden nach der kostengünstigsten Variante und bis zu 
einem

 H
öchstbetrag von 70 € je Person und N

acht erstattet. N
otw

endige 
Ü

bernachtungen sind nach M
öglichkeit vorab m

it dem
/der 

Landesschatzm
eister abzustim

m
en. 

 § 5 Schlussbestim
m

ungen 
(1) D

ie O
rdnung zur Erstattung von Aufw

endungen tritt ab 1. O
ktober 2007 in 

Kraft. Alle bisherigen Regelungen verlieren durch diese Vereinbarung ihre 
G

ültigkeit.  

  f.d.R. Lars Kleba, 
Landesgeschäftsführer D

IE LIN
KE. Sachsen 
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. 

Je
 m

it 
ge

no
m

m
en

en
 M

itf
ah

re
r b

zw
. m

itg
en

om
m

en
er

 M
itf

ah
re

rin
, d

er
 /

 d
ie

 
m

it 
de

m
se

lb
en

 A
uf

tr
ag

 h
an

de
lt,

 w
er

de
n 

zu
sä

tz
lic

h 
0,

01
 €

 e
rs

ta
tt

et
. 

Be
i F

ah
rt

en
 m

it 
öf

fe
nt

lic
he

n 
Ve

rk
eh

rs
m

itt
el

n 
w

ird
 ü

bl
ic

he
rw

ei
se

 d
er

 
Fa

hr
pr

ei
s 

de
r 2

. K
la

ss
e 

bz
w

. d
ie

 ö
rt

lic
he

n 
Fa

hr
pr

ei
se

 e
rs

ta
tt

en
. 

(7
) 

Ü
be

rn
ac

ht
un

gs
ko

st
en

: 
Ü

be
rn

ac
ht

un
ge

n 
w

er
de

n 
na

ch
 d

er
 k

os
te

ng
ün

st
ig

st
en

 V
ar

ia
nt

e 
un

d 
bi

s 
zu

 
ei

ne
m

 H
öc

hs
tb

et
ra

g 
vo

n 
70

 €
 je

 P
er

so
n 

un
d 

N
ac

ht
 e

rs
ta

tt
et

. N
ot

w
en

di
ge

 
Ü

be
rn

ac
ht

un
ge

n 
si

nd
 n

ac
h 

M
ög

lic
hk

ei
t v

or
ab

 m
it 

de
m

/d
er

 
La

nd
es

sc
ha

tz
m

ei
st

er
 a

bz
us

tim
m

en
. 

 § 
5 

Sc
hl

us
sb

es
ti

m
m

un
ge

n 
(1

) 
D

ie
 O

rd
nu

ng
 z

ur
 E

rs
ta

tt
un

g 
vo

n 
Au

fw
en

du
ng

en
 tr

itt
 a

b 
1.

 O
kt

ob
er

 2
00

7 
in

 
Kr

af
t. 

Al
le

 b
is

he
rig

en
 R

eg
el

un
ge

n 
ve

rli
er

en
 d

ur
ch

 d
ie

se
 V

er
ei

nb
ar

un
g 

ih
re

 
G

ül
tig

ke
it.

  

  f.d
.R

. L
ar

s 
Kl

eb
a,

 
La

nd
es

ge
sc

hä
ft

sf
üh

re
r D

IE
 L

IN
KE

. S
ac

hs
en
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(6
) B

as
is

gr
up

pe
n 

na
ch

 A
bs

at
z 

2 
B

uc
hs

ta
be

n 
b)

 u
nd

 c
) k

ön
ne

n 
im

 R
ah

m
en

 d
es

 
D

el
eg

ie
rt

en
sc

hl
üs

se
ls

 D
el

eg
ie

rt
e 

un
d 

Er
sa

tz
de

le
gi

er
te

 z
u 

K
re

is
pa

rt
ei

ta
ge

n 
w

äh
le

n.
 

(7
) B

as
is

gr
up

pe
n 

er
ha

lt
en

 im
 R

ah
m

en
 d

er
 F

in
an

zp
lä

ne
 d

er
 K

re
is

ve
rb

än
de

 d
ie

 
no

tw
en

di
ge

n 
fin

an
zi

el
le

n 
M

itt
el

 fü
r 

ih
re

 A
rb

ei
t.

 

§ 
4

 Z
u

sa
m

m
en

sc
hl

üs
se

 im
 L

an
de

sv
er

ba
nd

 

(1
) 

Zu
sa

m
m

en
sc

hl
üs

se
 k

ön
ne

n 
du

rc
h 

di
e 

M
itg

lie
de

r 
fr

ei
 g

eb
ild

et
 w

er
de

n.
 S

ie
 

si
nd

 k
ei

ne
 G

lie
de

ru
ng

en
 d

er
 P

ar
te

i. 
S

ie
 k

ön
ne

n 
si

ch
 e

in
en

 N
am

en
 w

äh
le

n,
 

w
el

ch
er

 ih
r 

S
el

bs
tv

er
st

än
dn

is
 u

nd
 ih

re
 Z

ug
eh

ör
ig

ke
it

 z
ur

 P
ar

te
i z

um
 

A
us

dr
uc

k 
br

in
gt

. 

(2
) L

an
de

sw
ei

te
 Z

us
am

m
en

sc
hl

üs
se

 z
ei

ge
n 

ih
r 

W
ir

ke
n 

de
m

 L
an

de
sv

or
st

an
d 

an
. 

A
ls

 la
nd

es
w

ei
t 

gi
lt 

ei
n 

Zu
sa

m
m

en
sc

hl
us

s,
 w

en
n 

un
d 

so
 la

ng
e 

ih
m

 in
sg

es
am

t 
m

in
de

st
en

s 
20

 M
itg

lie
de

r 
de

s 
La

nd
es

ve
rb

an
de

s 
au

s 
m

in
de

st
en

s 
vi

er
 

K
re

is
ve

rb
än

de
n 

an
ge

hö
re

n.
 A

bw
ei

ch
en

d 
da

vo
n 

ka
nn

 d
er

 L
an

de
sp

ar
te

ita
g 

m
it 

2/
3-

M
eh

rh
ei

t 
de

r 
A

bs
ti

m
m

en
de

n 
au

ch
 Z

us
am

m
en

-s
ch

lü
ss

e 
m

it 
w

en
ig

er
 

M
it

gl
ie

de
rn

 a
ls

 la
nd

es
w

ei
t 

an
er

ke
nn

en
. 

(3
) Z

us
am

m
en

sc
hl

üs
se

 b
es

tim
m

en
 s

el
bs

ts
tä

nd
ig

 d
en

 p
ol

iti
sc

he
n 

un
d 

or
ga

ni
sa

to
ri

sc
he

n 
B

ei
tr

ag
, d

en
 s

ie
 z

ur
 P

ol
iti

k 
de

r 
Pa

rt
ei

 u
nd

 z
ur

 
W

ei
te

re
nt

w
ic

kl
un

g 
vo

n 
M

it
gl

ie
de

r-
, O

rg
an

is
at

io
ns

- u
nd

 
K

om
m

un
ik

at
io

ns
st

ru
kt

ur
en

 d
er

 P
ar

te
i l

ei
st

en
. 

(4
) Z

us
am

m
en

sc
hl

üs
se

 e
nt

sc
he

id
en

 s
el

bs
ts

tä
nd

ig
 ü

be
r 

ih
re

 A
rb

ei
ts

w
ei

se
 u

nd
 

ih
re

 in
ne

re
 S

tr
uk

tu
r.

 D
ie

se
 m

üs
se

n 
de

m
ok

ra
ti

sc
he

n 
G

ru
nd

sä
tz

en
 

en
ts

pr
ec

he
n.

 S
ow

ei
t 

di
e 

S
at

zu
ng

 e
in

es
 la

nd
es

w
ei

te
n 

Zu
sa

m
m

en
sc

hl
us

se
s 

ni
ch

ts
 a

nd
er

es
 v

or
si

eh
t,

 is
t 

di
es

e 
La

nd
es

sa
tz

un
g 

si
nn

ge
m

äß
 a

nz
uw

en
de

n.
 

(5
) Z

us
am

m
en

sc
hl

üs
se

 k
ön

ne
n 

an
de

re
n 

O
rg

an
is

at
io

ne
n 

nu
r 

m
it

 Z
us

tim
m

un
g 

de
s 

La
nd

es
vo

rs
ta

nd
es

 b
zw

. d
es

 z
us

tä
nd

ig
en

 K
re

is
vo

rs
ta

nd
es

 b
ei

tr
et

en
. 

(6
) L

an
de

sw
ei

te
 Z

us
am

m
en

sc
hl

üs
se

 e
nt

se
nd

en
 D

el
eg

ie
rt

e 
m

it
 b

es
ch

lie
ße

nd
er

 
od

er
 b

er
at

en
de

r 
S

tim
m

e 
zu

m
 L

an
de

sp
ar

te
ita

g 
un

d 
V

er
tr

et
er

in
ne

n 
un

d 
V

er
tr

et
er

 in
 d

en
 L

an
de

sr
at

 

(7
) L

an
de

sw
ei

te
 Z

us
am

m
en

sc
hl

üs
se

 e
rh

al
te

n 
im

 R
ah

m
en

 d
es

 F
in

an
zp

la
ne

s 
di

e 
fin

an
zi

el
le

n 
M

it
te

l f
ür

 ih
re

 A
rb

ei
t.

 

(8
) Z

us
am

m
en

sc
hl

üs
se

, d
ie

 in
 ih

re
m

 S
el

bs
tv

er
st

än
dn

is
, i

n 
ih

re
n 

B
es

ch
lü

ss
en

 
od

er
 in

 ih
re

m
 p

ol
iti

sc
he

n 
W

ir
ke

n 
er

he
bl

ic
h 

un
d 

fo
rt

ge
se

tz
t 

ge
ge

n 
di

e 
G

ru
nd

sä
tz

e 
de

s 
Pr

og
ra

m
m

s,
 d

er
 S

at
zu

ng
 o

de
r 

G
ru

nd
sa

tz
be

sc
hl

üs
se

 d
er

 
Pa

rt
ei

 v
er

st
oß

en
, k

ön
ne

n 
du

rc
h 

ei
ne

n 
B

es
ch

lu
ss

 d
es

 L
an

de
sp

ar
te

it
ag

es
 

au
fg

el
ös

t 
w

er
de

n.
 

(9
) G

eg
en

 e
in

en
 A

uf
lö

su
ng

sb
es

ch
lu

ss
 n

ac
h 

A
bs

. 8
 b

es
te

ht
 e

in
 

W
id

er
sp

ru
ch

sr
ec

ht
 b

ei
 d

er
 L

an
de

ss
ch

ie
ds

ko
m

m
is

si
on

. 
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5
. D

ie
 F

in
an

ze
n 

d
es

 L
an

d
es

ve
rb

an
de

s 
 

 
§ 

39
 F

in
an

zp
la

nu
ng

 u
nd

 R
ec

he
ns

ch
af

ts
le

gu
ng

  
Fi

na
nz

be
ir

at
  

§ 
40

 A
uf

ga
be

n 
de

s 
Fi

na
nz

be
ir

at
es

  
§ 

41
 Z

us
am

m
en

se
tz

un
g 

de
s 

Fi
na

nz
be

ir
at

es
 

§ 
42

 A
rb

ei
ts

w
ei

se
 d

es
 F

in
an

zb
ei

ra
te

s 
 

 6
. D

ie
 A

u
fs

te
llu

n
g 

vo
n 

W
ah

lb
ew

er
be

r*
in

ne
n

 im
 L

an
de

sv
er

ba
nd

 
§ 

43
 A

uf
st

el
lu

ng
 v

on
 W

ah
lk

re
is

be
w

er
be

r*
in

ne
n 

fü
r 

di
e 

W
ah

le
n 

zu
m

 
S

äc
hs

is
ch

en
 L

an
dt

ag
 u

nd
 z

um
 D

eu
ts

ch
en

 B
un

de
st

ag
  

§ 
44

 A
uf

st
el

lu
ng

 v
on

 L
an

de
sl

is
te

n 
fü

r 
W

ah
le

n 
zu

m
 S

äc
hs

is
ch

en
 L

an
dt

ag
 u

nd
 

zu
m

 D
eu

ts
ch

en
 B

un
de

st
ag

  
§ 

45
 A

uf
st

el
lu

ng
 v

on
 W

ah
lb

ew
er

be
r*

in
ne

n 
fü

r 
di

e 
W

ah
le

n 
zu

 d
en

 k
om

m
un

al
en

 
V

er
tr

et
un

gs
kö

rp
er

sc
ha

ft
en

  
§ 

46
 W

ah
lo

rd
nu

ng
 z

ur
 A

uf
st

el
lu

ng
 v

on
 B

ew
er

be
r*

in
ne

n 
fü

r 
öf

fe
nt

lic
he

 W
ah

le
n 

 
 7

. a
llg

em
ei

n
en

 V
er

fa
h

re
ns

re
ge

ln
 

§ 
47

 e
le

kt
ro

ni
sc

he
 W

ah
le

n 
un

d 
A

bs
tim

m
un

ge
n 

 8
. S

ch
lu

ss
- u

nd
 Ü

be
rg

an
gs

b
es

ti
m

m
u

ng
en

  
 

§ 
48

 S
ch

lu
ss

be
st

im
m

un
ge

n 
  

La
nd

es
sa

tz
u

ng
 D

IE
 L

IN
K

E.
 S

ac
h

se
n 

 1
. R

ec
h

ts
st

el
lu

n
g,

 N
am

e 
u

nd
 S

it
z 

d
es

 L
an

d
es

ve
rb

an
de

s 

 § 
1

 R
ec

h
ts

st
el

lu
ng

, N
am

e,
 S

it
z 

(1
) 

D
er

 L
an

de
sv

er
ba

nd
 S

ac
hs

en
 d

er
 P

ar
te

i D
IE

 L
IN

K
E 

is
t 

ei
n 

G
eb

ie
ts

ve
rb

an
d 

de
r 

Pa
rt

ei
 D

IE
 L

IN
K

E 
de

r 
B

un
de

sr
ep

ub
lik

 D
eu

ts
ch

la
nd

. S
ei

n 
Tä

tig
ke

it
sg

eb
ie

t 
is

t 
de

r 
Fr

ei
st

aa
t 

S
ac

hs
en

. 

(2
) D

er
 L

an
de

sv
er

ba
nd

 fü
hr

t 
de

n 
N

am
en

 D
IE

 L
IN

K
E.

 L
an

de
sv

er
ba

nd
 S

ac
hs

en
. 

D
ie

 K
ur

zb
ez

ei
ch

nu
ng

 la
ut

et
 D

IE
 L

IN
K

E.
 In

 s
or

bi
sc

he
r 

S
pr

ac
he

 la
ut

et
 d

er
 

N
am

e 
LÉ

W
IC

A
. k

ra
jn

y 
zw

ja
zk

 S
ak

sk
a.

 D
ie

 K
ur

zb
ez

ei
ch

nu
ng

 la
ut

et
 in

 
S

or
bi

sc
h 

LÉ
W

IC
A

. 

(3
) D

er
 S

itz
 d

es
 L

an
de

sv
er

ba
nd

es
 is

t 
D

re
sd

en
. 
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(4) D
iese Landessatzung ergänzt die B

undessatzung der Partei D
IE LIN

K
E und ist 

m
it dieser gem

einsam
 in deutscher und sorbischer S

prache zu 
veröffentlichen. 

  2
. D

ie M
itglied

er des Land
esverb

andes 

 § 2
 M

itgliedsch
aft im

 Landesverband 

(1) M
itglied des Landesverbandes ist jedes M

itglied der Partei, das im
 

Landesverband S
achsen eingetragen ist und dort seine M

itgliedsbeiträge 
entrichtet. M

itglied des Landesverbandes können auch M
itglieder der Partei 

ohne H
auptw

ohnsitz in S
achsen sein, sofern sie keinem

 anderen 
Landesverband der Partei angehören. 

(2) Jedes M
itglied des Landesverbandes gehört zu einem

 K
reisverband, in der 

R
egel zu dem

 seines H
auptw

ohnsitzes. Ist in dem
 K

reisverband eine 
O

rtsverbandsstruktur vorhanden, so gehört jedes M
itglied einem

 
O

rtsverband an, in der R
egel dem

 seines H
auptw

ohnsitzes. Es kann in freier 
Entscheidung jedoch seine M

itgliederrechte stattdessen in einem
 anderen 

K
reisverband/

 O
rtsverband w

ahrnehm
en. D

ie sich aus A
bschnitt 6 

(A
ufstellung von W

ahlbew
erberinnen und -bew

erbern) ergebenden R
echte 

können nur am
 H

auptw
ohnsitz w

ahrgenom
m

en w
erden. 

(3) Es steht jedem
 M

itglied des Landesverbandes frei, sich einer B
asisgruppe 

anzuschließen oder gem
einsam

 m
it anderen selbst eine solche zu bilden. 

§ 3
 B

asisgru
ppen 

(1) B
asisgruppen können durch die M

itglieder frei gebildet w
erden. 

(2) B
asisgruppen können innerhalb eines K

reisverbandes bestehen: 
a) als Teile des K

reisverbandes 
b) als Teile von O

rtsverbänden 
c) als Teile von landesw

eiten Zusam
m

enschlüssen 
d) als selbstständige überörtliche G

ruppen von M
itgliedern 

D
ie B

asisgruppen nach A
bsatz (2) B

uchstabe a) inform
ieren den jew

eiligen 
K

reisvorstand und den V
orstand des O

rtsverbandes entsprechend. 

(3) B
asisgruppen bestim

m
en selbstständig den politischen und 

organisatorischen B
eitrag, den sie zur K

onzeption und U
m

setzung von Politik 
der Partei und zur Erhaltung und W

eiterentw
icklung von M

itglieder-, 
O

rganisations- und K
om

m
unikationsstrukturen leisten. 

(4) B
asisgruppen entscheiden selbstständig über ihre A

rbeitsw
eise und ihre 

innere S
truktur. D

abei m
üssen dem

okratische Prinzipien gew
ahrt w

erden. 

(5) B
asisgruppen haben ein um

fassendes V
orschlagsrecht gegenüber den 

O
rtsverbänden und den K

reisverbänden, sow
ohl in S

achfragen als auch 
hinsichtlich der V

orbereitung innerparteilicher und öffentlicher W
ahlen. 
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§ 4
 D

u
rch

fü
h

ru
ngsbestim

m
u

ngen  

(1) 
D

ie K
reisverbände und der Landesvorstand treffen Festlegungen für  

- H
öhe und A

rt der V
erfügbarkeit der M

ittel 
- U

nterschriftsberechtigung (nach B
ankvorschrift) 

- K
assenlim

ite, w
enn diese nicht anders bestim

m
t sind gelten 250 EU

R
 

D
iese Festlegungen sind B

estandteil der jew
eiligen Finanzordnung. S

pekulative 
G

eldanlagen sind untersagt.  

(2) 
D

ie K
reisverbände sind neben der Landesfinanzordnung an die 

B
undesfinanzordnung der Partei D

IE LIN
K

E gebunden. A
bw

eichende R
egelungen 

auf Ebene der K
reisverbände sind nicht zulässig. 

B
eim

 Zahlungsverkehr (elektronisch, B
ank, K

asse) ist zw
ingend das V

ier-A
ugen-

Prinzip zu w
ahren. D

ie K
reisvorstände haben die entsprechenden V

orkehrungen 
zu treffen sow

ie B
eschlusslagen herzustellen. D

iese B
eschlüsse sind der/

dem
 

Landesschatzm
eister*in zu überm

itteln. 

(3) 
N

achw
eisführung und A

brechnung der finanziellen M
ittel in den K

reisverbänden 
obliegt dem

 Landesvorstand (B
uchführung in der Landesgeschäftsstelle). D

ie 
A

bgabe von B
ank- und K

assennachw
eisen einschließlich der dazugehörigen 

B
elege durch die K

reisverbände an den B
ereich Finanzen der 

Landesgeschäftsstelle erfolgt bis zum
 10. des Folgem

onats. Term
ine und andere 

Festlegungen zur D
urchführung des Jahresabschlusses w

erden gesondert durch 
die/

den Landesschatzm
eister*in geregelt.  

 § 5
 G

eltu
ng 

(1) 
D

ie Finanzordnung der Partei D
IE LIN

K
E. Landesverband S

achsen w
ird vom

  
1. Landesparteitag der Partei D

IE LIN
K

E beschlossen und gilt ab dem
 

01.07.200
7. 
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 § 
3

 U
m

ga
ng

 m
it

 d
en

 f
in

an
zi

el
le

n 
M

it
te

ln
 

(1
) 

A
us

ga
be

n 
de

r 
Pa

rt
ei

 –
 in

sb
es

on
de

re
 fü

r 
po

lit
is

ch
e 

A
rb

ei
t 

un
d 

W
ah

lk
äm

pf
e,

 fü
r 

Pe
rs

on
al

 u
nd

 fü
r 

de
n 

la
uf

en
de

n 
G

es
ch

äf
ts

be
tr

ie
b 

– 
si

nd
 g

ru
nd

sä
tz

lic
h 

nu
r 

im
 

R
ah

m
en

 d
er

 p
la

nm
äß

ig
 z

ur
 V

er
fü

gu
ng

 s
te

he
nd

en
 fi

na
nz

ie
lle

n 
M

itt
el

 z
ul

äs
si

g.
 

D
ab

ei
 s

in
d 

di
e 

la
uf

en
de

n 
A

us
ga

be
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§ 5
 Landesarbeitsgem

einsch
aft der S

eniorinnen u
nd S

enioren 

(1) D
ie Landesarbeitsgem

einschaft der S
eniorinnen und S

enioren ist ein 
besonderer Zusam

m
enschluss innerhalb des Landesverbandes, über den die 

älteren Parteim
itglieder verstärkt an der politischen W

illensbildung auf 
Landesebene m

itw
irken. S

ie gliedert sich entsprechend dem
 Landesverband 

und w
irkt in allen K

reisverbänden. 

(2) In der Landesarbeitsgem
einschaft der S

eniorinnen und S
enioren können alle 

interessierten M
itglieder des Landesverbandes ab dem

 vollendeten 
60. Lebensjahr und S

ym
pathisantinnen und S

ym
pathisanten der Partei im

 
gleichen A

lter m
itw

irken. 

(3) D
ie Landessenior*innenkonferenz ist das höchste O

rgan der 
Landesarbeitsgem

einschaft. S
ie findet m

indestens in jedem
 zw

eiten Jahr 
statt und w

ird durch den Landesvorstand in A
bstim

m
ung m

it dem
 

S
precherinnen- und S

precherrat m
it einer Frist von vier W

ochen durch 
schriftliche N

achricht an die K
reisverbände einberufen. 

(4) D
ie Landessenior*innenkonferenz besteht aus m

indestens 80 D
elegierten 

m
it beschließender S

tim
m

e. D
iese w

erden in K
reisverbänden oder den 

O
rtsverbänden in V

ersam
m

lungen der Parteim
itglieder ab dem

 vollendeten 
60. Lebensjahr gew

ählt, w
obei auch Ersatzdelegierte zu w

ählen sind. D
er 

D
elegiertenschlüssel w

ird durch den Landesvorstand in A
bstim

m
ung m

it 
dem

 S
precherinnen- und S

precherrat beschlossen. 

(5) D
ie Landessenior*innenkonferenz w

ählt den S
precherinnen- und S

precherrat 
der Landesarbeitsgem

einschaft, w
elcher die Landesarbeitsgem

einschaft 
zw

ischen den Landessenior*innenkonferenzen vertritt und die G
eschäfte 

führt, sow
ie die D

elegierten und Ersatzdelegierten zum
 Landesparteitag und 

eine V
ertreterin oder einen V

ertreter in den Landesrat. 

(6) D
ie Landessenior*innenkonferenz und der S

precherinnen- und S
precherrat 

der Landesarbeitsgem
einschaft haben das R

echt, zu allen politischen und 
organisatorischen Fragen S

tellung zu nehm
en sow

ie gegenüber 
Landesparteitag, Landesvorstand, Landesrat und den K

reisverbänden 
beratend und em

pfehlend tätig zu w
erden. 

(7) Im
 Ü

brigen gelten für die Landesarbeitsgem
einschaft der S

eniorinnen und 
S

enioren die B
estim

m
ungen über Zusam

m
enschlüsse nach § 4. 

§ 6
 Landesforen 

(1) D
er Landesvorstand kann zur B

eförderung der politischen M
einungs- und 

W
illensbildung auf Landesebene und zur B

eratung der Landesorgane 
regelm

äßige Landesforen bilden. Ü
ber die Landesforen sollen bestim

m
te 

G
ruppen von M

itgliedern bzw
. von M

andatsträger*innen der Partei verstärkt 
an der politischen W

illensbildung auf Landesebene m
itw

irken. 

(2) A
n den Landesforen können alle M

itglieder, sow
ie M

andatsträger*innen 
teilnehm

en, die zu der im
 jew

eiligen B
ildungsbeschluss bezeichneten 
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der/
dem

 Landesschatzm
eister*in zur Prüfung und A

bstim
m

ung bis zum
 30.10. 

des laufenden Jahres vorzulegen. 

(2) 
D

er jährliche Finanzplan des Landesverbandes w
ird auf V

orschlag des 
Landesvorstandes vom

 Landesvorstand, dem
 Landesrat und den 

K
reisvorsitzenden in einer gem

einsam
en S

itzung beschlossen. 
Für den Landesverband ist sow

ohl eine kurz- als auch m
ittelfristige, in der R

egel 
fünfjährige Finanzplanung durchzusetzen, in die auch die A

ufw
endungen für 

W
ahlkäm

pfe einbezogen w
erden. 

(3) 
D

er jährliche Finanzplan des Landesverbandes setzt sich zusam
m

en aus: 
- den Plänen der nachgeordneten K

reisverbände, 
- den Plänen der landesw

eiten G
rem

ien und Zusam
m

enschlüssen, 
- dem

 Plan des Landesvorstandes/
der Landesgeschäftsstelle, 

- dem
 Plan der Zu- und A

bführungen innerhalb des Landesverbandes, 
- der V

erm
ögensübersicht, 

- dem
 S

tellenplan und der 
- Fortschreibung der m

ittelfristigen Finanzplanung. 

(4) 
Entw

ürfe zum
 Plan des Folgejahres sind von den K

reisvorständen und den 
Landesw

eiten Zusam
m

enschlüssen bis zum
 31. O

ktober einzureichen. D
er 

Entw
urf des Planes des Landesvorstandes ist ebenfalls zu diesem

 Zeitpunkt 
fertig zu stellen. D

ie/
D

er Landesschatzm
eister*in stellt die Planentw

ürfe 
zusam

m
en und entw

ickelt gem
einsam

 m
it dem

 Finanzbeirat einen 
G

esam
tplanvorschlag bis zum

 30. N
ovem

ber. W
ird durch einen V

orstand der 
Finanzplan nicht fristgem

äß eingereicht, ist die/
der Landesschatzm

eister*in 
befugt, diesen Plan auf der G

rundlage der voraussichtlichen Ist-W
erte zu 

erstellen. N
ach B

eschluss des Landesvorstandes ist dieser dann bindend. 

(5) 
Jährlich spätestens im

 S
eptem

ber finden die Plangespräche in den 
nachgeordneten K

reisverbänden statt. Im
 D

ezem
ber ist der Plan für das 

kom
m

ende Jahr in einer gem
einsam

en S
itzung von Landesvorstand,  Landesrat 

und den K
reisvorsitzenden zu beschließen und anschließend dem

 Parteivorstand 
zu übergeben. 

(6) 
Finanzberichte w

erden quartalsw
eise erstellt und an die jew

eilige Ebene zur 
A

usw
ertung und A

nalyse übergeben. S
ie um

fassen die Finanzsituation des 
Landesverbandes, des Landesvorstandes und aller K

reisverbände. 
D

er Landesvorstand hat über H
erkunft und V

erw
endung der M

ittel, die dem
 

Landesverband innerhalb eines K
alenderjahres (R

echnungsjahr) zugeflossen 
sind, sow

ie über das V
erm

ögen des Landesverbandes im
 A

pril des Folgejahres 
einen R

echenschaftsbericht zu veröffentlichen. D
er B

ericht m
uss auch die 

S
ituation der einzelnen K

reisverbände darstellen. 



 
LF

O
 1

 

L
a
n

d
e
sf

in
a
n

zo
rd

n
u

n
g
 D

IE
 L

IN
K

E
. 
S
a
ch

se
n

 
B

es
ch

lu
ss

 d
es

 1
. L

an
de

sp
ar

te
ita

ge
 d

er
 P

ar
te

i D
IE

 L
IN

K
E.

 S
ac

hs
en

 a
m

 1
4.

 u
nd

 1
5.

7.
20

0
7,

 

ge
än

de
rt

 m
it 

B
es

ch
lu

ss
 d

es
 2

. L
an

de
sp

ar
te

ita
ge

s 
D

IE
 L

IN
K

E.
 S

ac
hs

en
 a

m
 1

1.
 O

kt
ob

er
 2

00
8,

 

ge
än

de
rt

 m
it 

B
es

ch
lu

ss
 d

es
 1

3.
 L

an
de

sp
ar

te
ita

ge
s 

D
IE

 L
IN

K
E.

 S
ac

hs
en

 a
m

 1
8.

 J
un

i 2
01

6,
 

G
ru

nd
la

ge
n 

fü
r 

di
e 

Fi
na

nz
ar

be
it 

un
d 

di
e 

V
er

w
al

tu
ng

 d
es

 V
er

m
ög

en
s 

de
s 

La
nd

es
ve

rb
an

de
s 

si
nd

 d
ie

 
R

ec
ht

sv
or

sc
hr

ift
en

 d
er

 B
un

de
sr

ep
ub

lik
 D

eu
ts

ch
la

nd
, s

ow
ie

 d
as

 S
ta

tu
t 

un
d 

di
e 

Fi
na

nz
or

dn
un

g 
de

r 
Pa

rt
ei

 D
IE

 L
IN

K
E,

 d
ie

 L
an

de
ss

at
zu

ng
, d

ie
 B

es
ch

lü
ss

e 
de

r 
La

nd
es

pa
rt

ei
ta

ge
 u

nd
 d

er
 je

w
ei

lig
en

 
V

or
st

än
de

 im
 L

an
de

sv
er

ba
nd

. 

  § 
1

 G
ru

nd
pr

in
zi

pi
en

 d
er

 F
in

an
za

rb
ei

t 
 

(1
) 

D
ie

 F
in

an
ze

n 
un

d 
da

s 
V

er
m

ög
en

 d
es

 L
an

de
sv

er
ba

nd
es

 d
ie

ne
n 

de
r 

po
lit

is
ch

en
 

Tä
tig

ke
it

 u
nd

 H
an

dl
un

gs
fä

hi
gk

ei
t 

au
f a

lle
n 

Eb
en

en
 in

 G
eg

en
w

ar
t 

un
d 

Zu
ku

nf
t.

 
Ef

fe
kt

iv
itä

t 
un

d 
S

pa
rs

am
ke

it 
si

nd
 G

ru
nd

pr
in

zi
pi

en
 d

er
 F

in
an

za
rb

ei
t 

de
s 

La
nd

es
ve

rb
an

de
s.

 

(2
) 

D
ie

 V
or

st
än

de
 im

 L
an

de
sv

er
ba

nd
 s

in
d 

fü
r 

di
e 

Ei
nh

al
tu

ng
 d

er
 G

es
et

ze
 u

nd
 d

ie
 

D
ur

ch
fü

hr
un

g 
de

r 
B

es
ch

lü
ss

e 
au

f d
em

 G
eb

ie
t 

de
r 

Fi
na

nz
en

 s
ow

ie
 fü

r 
di

e 
or

dn
un

gs
ge

m
äß

e 
V

er
w

al
tu

ng
 u

nd
 V

er
w

en
du

ng
 d

er
 fi

na
nz

ie
lle

n 
un

d 
m

at
er

ie
lle

n 
M

it
te

l v
er

an
tw

or
tli

ch
. 

B
ei

 B
es

ch
lü

ss
en

 v
on

 V
or

st
än

de
n 

m
it 

fin
an

zi
el

le
n 

A
us

w
ir

ku
ng

en
 ü

be
r 

de
n 

be
sc

hl
os

se
ne

n 
Fi

na
nz

pl
an

 h
in

au
s 

ha
t 

di
e/

de
r 

S
ch

at
zm

ei
st

er
*i

n 
im

 
La

nd
es

vo
rs

ta
nd

 b
zw

. d
ie

/
de

r 
je

w
ei

lig
en

 F
in

an
zv

er
an

tw
or

tli
ch

en
 d

er
 

K
re

is
vo

rs
tä

nd
e 

V
et

or
ec

ht
. 

(3
) 

Im
 R

ec
ht

sv
er

ke
hr

 w
ir

d 
de

r 
La

nd
es

ve
rb

an
d 

vo
n 

de
r/

de
m

 L
an

de
sv

or
si

tz
en

de
n 

ve
rt

re
te

n.
 D

ie
se

 e
rt

ei
lt 

V
ol

lm
ac

ht
en

 a
uf

 d
er

 E
be

ne
 d

es
 L

an
de

sv
or

st
an

de
s.

 Z
ur

 
A

us
üb

un
g 

vo
n 

R
ec

ht
sg

es
ch

äf
te

n,
 m

it
 d

en
en

 D
au

er
sc

hu
ld

ve
rh

äl
tn

is
se

 b
eg

rü
nd

et
 

w
er

de
n,

 d
ie

 z
u 

da
ue

rh
af

te
n 

un
d 

re
ge

lm
äß

ig
 w

ie
de

rk
eh

re
nd

en
 

Za
hl

un
gs

ve
rp

fli
ch

tu
ng

en
 fü

hr
en

, i
st

 a
us

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

de
r 

La
nd

es
vo

rs
ta

nd
 

be
re

ch
ti

gt
. D

ie
 V

or
si

tz
en

de
n 

de
r 

K
re

is
ve

rb
än

de
 k

ön
ne

n 
vo

m
 L

an
de

sv
or

st
an

d 
zu

 
A

uf
tr

ag
se

rt
ei

lu
ng

en
 b

zw
. V

er
tr

ag
sa

bs
ch

lü
ss

en
 im

 R
ah

m
en

 d
er

 jä
hr

lic
he

n 
Fi

na
nz

pl
an

un
g 

be
vo

llm
äc

ht
ig

t 
w

er
de

n.
 

 § 
2

 F
in

an
zp

la
nu

ng
 u

nd
 -a

br
ec

h
nu

ng
 

(1
) 

D
ie

 P
la

nu
ng

 d
er

 F
in

an
ze

n 
er

fo
lg

t 
du

rc
h 

di
e 

V
or

st
än

de
 d

er
 K

re
is

ve
rb

än
de

 fü
r 

di
e 

in
 ih

re
m

 V
er

an
tw

or
tu

ng
sb

er
ei

ch
 a

nf
al

le
nd

en
 E

in
na

hm
en

 u
nd

 A
us

ga
be

n.
 D

ie
se

r 
Pl

an
 is

t 
ge

m
ei

ns
am

 d
ur

ch
 V

or
si

tz
en

de
/

n 
un

d 
V

er
an

tw
or

tli
ch

e/
n 

fü
r 

Fi
na

nz
en

 

 
[L

S
] 7

 

Pe
rs

on
en

gr
up

pe
 g

eh
ör

en
. D

ie
 B

es
tim

m
un

g 
de

r 
Pe

rs
on

en
gr

up
pe

 m
us

s 
si

ch
 

na
ch

vo
llz

ie
hb

ar
 a

n 
de

r 
A

uf
ga

be
 d

es
 je

w
ei

lig
en

 F
or

um
s 

au
sr

ic
ht

en
 u

nd
 d

ar
f 

ke
in

e 
w

ill
kü

rl
ic

he
n 

Ei
ns

ch
rä

nk
un

ge
n 

vo
rs

eh
en

. 

(3
) I

nt
er

es
si

er
te

 P
ar

te
im

itg
lie

de
r 

kö
nn

en
 g

le
ic

hb
er

ec
ht

ig
t 

an
 d

en
 F

or
en

 
te

iln
eh

m
en

, a
uc

h 
w

en
n 

si
e 

ni
ch

t 
zu

 d
er

 b
ez

ei
ch

ne
te

n 
Pe

rs
on

en
gr

up
pe

 
ge

hö
re

n.
 

(4
) L

an
de

sf
or

en
 h

ab
en

 d
as

 R
ec

ht
, z

u 
po

lit
is

ch
en

 u
nd

 o
rg

an
is

at
or

is
ch

en
 F

ra
ge

n 
S

te
llu

ng
 z

u 
ne

hm
en

, s
ow

ie
 g

eg
en

üb
er

 L
an

de
sp

ar
te

ita
g,

 L
an

de
sv

or
st

an
d,

 
La

nd
es

ra
t 

un
d 

de
n 

K
re

is
ve

rb
än

de
n 

be
ra

te
nd

 u
nd

 e
m

pf
eh

le
nd

 t
ät

ig
 z

u 
w

er
de

n.
 

(5
) L

an
de

sf
or

en
 w

er
de

n 
du

rc
h 

de
n 

La
nd

es
vo

rs
ta

nd
 m

it
 e

in
er

 F
ri

st
 v

on
 v

ie
r 

W
oc

he
n 

du
rc

h 
sc

hr
ift

lic
he

 N
ac

hr
ic

ht
 a

n 
al

le
 M

it
gl

ie
de

r 
un

d 
M

an
da

ts
tr

äg
er

*i
nn

en
 g

em
äß

 A
bs

at
z 

(2
) u

nt
er

 A
ng

ab
e 

de
r 

vo
rl

äu
fig

en
 

Ta
ge

so
rd

nu
ng

 u
nd

 d
es

 T
ag

un
gs

or
te

s 
ei

nb
er

uf
en

. L
an

de
sf

or
en

 s
in

d 
öf

fe
nt

lic
h 

be
ka

nn
t 

zu
 m

ac
he

n.
 

(6
) 

La
nd

es
fo

re
n 

kö
nn

en
 z

ur
 k

on
tin

ui
er

lic
he

n 
Fo

rt
se

tz
un

g 
ih

re
r 

A
rb

ei
t 

un
d 

zu
r 

V
or

be
re

itu
ng

 fo
lg

en
de

r 
Fo

re
n 

st
än

di
ge

 A
rb

ei
ts

gr
up

pe
n 

bi
ld

en
. 

§ 
7

 s
or

bi
sc

h
e 

M
it

gl
ie

de
r 

(1
) D

ie
 R

ec
ht

e 
de

r 
so

rb
is

ch
en

 M
in

de
rh

ei
t 

in
 d

er
 M

it
gl

ie
ds

ch
af

t 
si

nd
 b

es
on

de
rs

 
zu

 s
ch

üt
ze

n,
 ih

re
 R

ep
rä

se
nt

an
z 

un
d 

M
it

w
ir

ku
ng

 im
 M

ei
nu

ng
s-

 u
nd

 
W

ill
en

sb
ild

un
gs

pr
oz

es
s 

de
r 

Pa
rt

ei
 is

t 
zu

 fö
rd

er
n.

 

(2
) E

in
 Z

us
am

m
en

sc
hl

us
s 

de
r 

so
rb

is
ch

en
 M

it
gl

ie
de

r 
is

t 
ei

ne
m

 L
an

de
sw

ei
te

n 
Zu

sa
m

m
en

sc
hl

us
s 

na
ch

 §
 4

 A
bs

. 2
 g

le
ic

hg
es

te
llt

. 

§ 
8

 M
it

gl
ie

de
re

nt
sc

h
ei

de
 &

 M
it

gl
ie

de
rb

ef
ra

gu
ng

en
 

(1
) Z

u 
al

le
n 

po
lit

is
ch

en
 F

ra
ge

n,
 d

ie
 in

 d
ie

 K
om

pe
te

nz
 d

es
 L

an
de

sv
er

ba
nd

es
 

fa
lle

n,
 e

in
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
he

ra
us

ge
ho

be
ne

n 
Pe

rs
on

al
fr

ag
en

, k
an

n 
ei

n 
M

it
gl

ie
de

re
nt

sc
he

id
 (U

ra
bs

ti
m

m
un

g)
 s

ta
tt

fin
de

n.
 D

as
 E

rg
eb

ni
s 

de
s 

M
it

gl
ie

de
re

nt
sc

he
id

s 
ha

t 
de

n 
R

an
g 

ei
ne

s 
La

nd
es

pa
rt

ei
ta

gs
be

sc
hl

us
se

s.
 

S
ow

ei
t 

da
s 

Pa
rt

ei
en

ge
se

tz
 e

in
e 

A
uf

ga
be

 z
w

in
ge

nd
 d

em
 P

ar
te

ita
g 

zu
w

ei
st

, 
ha

t 
de

r 
M

itg
lie

de
re

nt
sc

he
id

 e
m

pf
eh

le
nd

en
 b

zw
. b

es
tä

tig
en

de
n 

C
ha

ra
kt

er
 fü

r 
de

n 
La

nd
es

pa
rt

ei
ta

g.
 

(2
) D

er
 M

it
gl

ie
de

re
nt

sc
he

id
 fi

nd
et

 s
ta

tt
: 

a)
 a

uf
 A

nt
ra

g 
vo

n 
m

in
de

st
en

s 
ei

ne
m

 V
ie

rt
el

 d
er

 K
re

is
ve

rb
än

de
, 

b)
 a

uf
 A

nt
ra

g 
vo

n 
ei

ne
m

 Z
w

an
zi

gs
te

l d
er

 M
it

gl
ie

de
r 

de
s 

La
nd

es
ve

rb
an

de
s,

 
c)

 a
uf

 B
es

ch
lu

ss
 d

es
 L

an
de

sp
ar

te
ita

ge
s.

 

(3
) S

tim
m

be
re

ch
tig

t 
si

nd
 a

lle
 M

itg
lie

de
r.

 D
er

 d
em

 M
itg

lie
de

re
nt

sc
he

id
 z

ug
ru

nd
e 

lie
ge

nd
e 

A
nt

ra
g 

is
t 

be
sc

hl
os

se
n,

 w
en

n 
ih

m
 b

ei
 e

in
er

 B
et

ei
lig

un
g 

vo
n 

m
in

de
st

en
s 

ei
ne

m
 V

ie
rt

el
 d

er
 M

itg
lie

de
r 

ei
ne

 e
in

fa
ch

e 
M

eh
rh

ei
t 

zu
st

im
m

t.
 

(4
) Ü

be
r 

ei
ne

 A
ng

el
eg

en
he

it,
 ü

be
r 

di
e 

ei
n 

M
it

gl
ie

de
re

nt
sc

he
id

 s
ta

tt
ge

fu
nd

en
 h

at
, 

ka
nn

 fr
üh

es
te

ns
 n

ac
h 

A
bl

au
f v

on
 z

w
ei

 J
ah

re
n 

er
ne

ut
 a

bg
es

tim
m

t 
w

er
de

n.
 



 
[LS

] 8 

(5) D
as N

ähere regelt eine O
rdnung über M

itgliederentscheide. D
ie K

osten eines 
M

itgliederentscheides tragen hälftig der Landesvorstand und die 
K

reisverbände gem
einsam

, letztere entsprechend der M
itgliedszahlen zum

 
letzten S

tichtag (31.12.) des V
orjahres. 

(6) Zu allen politischen, organisatorischen und nicht-personellen Fragen können 
nicht-bindende M

itgliederbefragungen durchgeführt w
erden. D

as Ergebnis 
hat inform

ellen C
harakter. 

(7) Eine M
itgliederbefragung findet statt nach den B

edingungen des § 7, A
bs. (2) 

oder dem
 B

eschluss des Landesvorstandes. 

(8) B
efragt w

erden können alle M
itglieder oder M

itglieder gleichberechtigt nach 
bestim

m
ten soziodem

ographischen oder sonstigen Faktoren. 

(9) M
itgliederbefragungen können offen oder geheim

 elektronisch durchgeführt 
w

erden, sofern sichergestellt ist, dass nichtelektronisch erreichbare 
M

itglieder der B
efragungszielgruppe in angem

essener Form
 ersatzw

eise an 
der U

m
frage teilnehm

en können. 

(10) M
itgliederbefragungen ersetzen keine Folgeentscheidungen m

it B
eschluss-

charakter, auch nicht in direkter V
orbereitung. D

erlei Entscheidungen 
m

üssen in gesondertem
 A

ntragsverfahren eingebracht, diskutiert und unter 
M

aßgabe der Einhaltung der W
ahlrechtsgrundsätze nicht-digital beschlossen 

w
erden. 

(11) D
as N

ähere der M
itgliederbefragungen regelt eine O

rdnung oder ein 
B

eschluss. D
ie K

osten einer M
itgliederbefragung tragen hälftig der 

Landesverband und die K
reisverbände, letztere entsprechend der 

M
itgliedszahlen zum

 letzten S
tichtag (31.12.). W

ird die M
itgliederbefragung 

durch den Landesvorstand beschlossen, trägt die K
osten selbiger. 

§ 9
 A

m
tszeitbegrenzu

ng 

(1) Ein und dieselbe W
ahlfunktion im

 Landesverband soll nicht länger als 8 Jahre 
von der gleichen Person ausgeübt w

erden. 

(2) A
usgenom

m
en von A

bs. (1) sind die Tätigkeiten auf Ebene der O
rtsverbände 

oder darunter, in K
om

m
issionen, als S

chatzm
eisterin/

S
chatzm

eister oder 
K

assiererin/
K

assiere, in den Zusam
m

enschlüssen sow
ie die in Listenw

ahl 
gew

ählten M
itglieder in K

reisvorständen. 

(3) Tritt ein M
itglied für ein nicht nach A

bs. (2) ausgeschlossenes W
ahlam

t an 
a) und hat dieses W

ahlam
t bereits 8 Jahre oder länger ausgeübt und/

oder 
b) w

ürde bei erfolgreicher W
ahl die reguläre A

m
tszeitausübung für dieses 

A
m

t durch die gew
ählte Person m

ehr als insgesam
t 9 Jahre betragen, ist vor 

der W
ahl durch die W

ahlkom
m

ission über die bisherige A
m

tszeit des*der 
K

andidat*in zu inform
ieren. 
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(2) Ä
nderungen dieser S

atzung m
üssen vom

 Landesparteitag m
it einer 

satzungsändernden M
ehrheit gem

äß § 31 A
bsatz (4) der B

undessatzung 
oder durch M

itgliederentscheid und Landesparteitag m
it einfacher M

ehrheit 
beschlossen w

erden. D
ie Finanzordnung kann vom

 Landesparteitag m
it einer 

absoluten M
ehrheit der gew

ählten D
elegierten beschlossen und geändert 

w
erden. 

(3) A
lle B

estim
m

ungen hinsichtlich der O
rgane des Landesverbandes sind 

sinngem
äß auch auf O

rgane der O
rtsverbände, der K

reisverbände, und der 
landesw

eiten Zusam
m

enschlüsse anzuw
enden, sofern die dort gültigen 

S
atzungen nicht ausdrücklich etw

as anderes vorsehen. 

(4) B
ei allen V

erw
eisen auf M

itgliederzahlen oder auf bestim
m

te A
nteile von 

M
itgliedern ist im

m
er der M

itgliederstand per 31.12
. des V

orjahres zugrunde 
zu legen. 

 f.d.R
. Lars K

leba, 
Landesgeschäftsführer D

IE LIN
K

E. S
achsen  



 
[L

S
] 2
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al
le

r 
w

ah
lb

er
ec

ht
ig

te
n 

M
it

gl
ie

de
r 

de
s 

La
nd

kr
ei

se
s 

od
er

 e
in

e 
La

nd
kr

ei
sv

er
tr

et
er

*i
nn

en
ve

rs
am

m
lu

ng
. 

(4
) B

ei
 d

er
 W

ah
lb

ew
er

be
r*

in
ne

na
uf

st
el

lu
ng

 s
ol

le
n 

au
f o

ff
en

en
 L

is
te

n 
ne

be
n 

Pa
rt

ei
m

itg
lie

de
rn

 a
uc

h 
Pe

rs
on

en
 b

er
üc

ks
ic

ht
ig

t 
w

er
de

n,
 d

ie
 d

er
 P

ar
te

i n
ic

ht
 

al
s 

M
itg

lie
d 

an
ge

hö
re

n,
 ih

r 
ab

er
 p

ol
iti

sc
h 

na
he

 s
te

he
n 

un
d 

be
re

it 
si

nd
 a

ls
 

M
an

da
ts

tr
äg

er
*i

nn
en

 im
 S

in
ne

 v
on

 §
 6

 B
un

de
ss

at
zu

ng
 z

u 
w

ir
ke

n,
 s

ow
ei

t 
di

es
e 

Pe
rs

on
en

 v
on

 P
ar

te
im

itg
lie

de
rn

 v
or

ge
sc

hl
ag

en
 w

er
de

n.
 

(5
) P

ar
te

im
itg

lie
de

r 
so

lle
n 

si
ch

 in
 ih

re
r 

G
em

ei
nd

e,
 ih

re
r 

O
rt

sc
ha

ft
 u

nd
 ih

re
m

 
La

nd
kr

ei
s 

al
s 

W
ah

lb
ew

er
be

r*
in

 d
er

 P
ar

te
i f

ür
 d

ie
 e

nt
sp

re
ch

en
de

 
V

er
tr

et
un

gs
kö

rp
er

sc
ha

ft
 z

ur
 V

er
fü

gu
ng

 s
te

lle
n,

 s
ow

ei
t 

de
m

 n
ic

ht
 r

ec
ht

lic
he

, 
be

ru
fli

ch
e 

od
er

 p
er

sö
nl

ic
he

 H
in

de
ru

ng
sg

rü
nd

e 
en

tg
eg

en
st

eh
en

. 

§ 
4

6
 W

ah
lo

rd
nu

ng
 z

u
r 

A
u

fs
te

llu
ng

 v
on

 B
ew

er
be

r*
in

ne
n

 f
ü

r 
öf

fe
nt

lic
h

e 
W

ah
le

n 

(1
) D

ie
 E

in
ze

lh
ei

te
n 

zu
r 

A
uf

st
el

lu
ng

 v
on

 B
ew

er
be

r*
in

ne
n 

fü
r 

öf
fe

nt
lic

he
 W

ah
le

n 
be

sc
hl

ie
ßt

 d
er

 L
an

de
sp

ar
te

ita
g,

 s
ow

ei
t 

si
e 

ni
ch

t 
du

rc
h 

di
e 

W
ah

lo
rd

nu
ng

 d
er

 
Pa

rt
ei

 g
er

eg
el

t 
si

nd
. 

  7
. a

llg
em

ei
n

en
 V

er
fa

h
re

ns
re

ge
ln

 

§ 
4

7
 e

le
kt

ro
ni

sc
h

e 
W

ah
le

n 
u

nd
 A

bs
ti

m
m

u
ng

en
 

(1
) 

O
ff

en
e 

od
er

 o
ff

en
e 

na
m

en
tli

ch
e 

A
bs

tim
m

un
ge

n 
kö

nn
en

 e
le

kt
ro

ni
sc

h 
du

rc
hg

ef
üh

rt
 w

er
de

n,
 s

of
er

n 
di

e 
Ei

nh
al

tu
ng

 u
nd

 Ü
be

rp
rü

fu
ng

 d
er

 
W

ah
lr

ec
ht

sg
ru

nd
sä

tz
e 

du
rc

h 
da

s 
El

ek
to

ra
t 

si
ch

er
ge

st
el

lt 
si

nd
. 

(2
) 

U
m

la
uf

be
sc

hl
üs

se
 a

ls
 b

es
on

de
re

 F
or

m
 n

ac
h 

§ 
31

 A
bs

. (
7)

 [B
un

de
ss

at
zu

ng
] 

w
er

de
n,

 w
en

n 
ni

ch
t 

in
 e

in
er

 G
es

ch
äf

ts
or

dn
un

g 
an

de
rs

 r
eg

ul
ie

rt
, m

it
 e

in
er

 
M

in
de

st
la

uf
ze

it
 v

on
 3

 T
ag

en
 d

ur
ch

ge
fü

hr
t.

 M
it

 V
er

kü
nd

un
g 

de
s 

A
bs

ti
m

m
un

gs
er

ge
bn

is
se

s 
is

t 
di

e 
Li

st
e 

Te
iln

eh
m

er
*i

nn
en

 d
er

 n
am

en
tli

ch
en

 
A

bs
ti

m
m

un
g,

 in
kl

us
iv

e 
de

re
n 

S
tim

m
ve

rh
al

te
n 

zu
 p

ub
liz

ie
re

n,
 u

m
 d

en
 

Te
iln

eh
m

er
*i

nn
en

 d
ie

 Ü
be

rp
rü

fu
ng

 d
er

 W
ah

lr
ec

ht
sg

ru
nd

sä
tz

e 
zu

 
er

m
ög

lic
he

n.
 

(3
) 

G
eh

ei
m

e 
W

ah
le

n 
od

er
 A

bs
ti

m
m

un
ge

n 
m

üs
se

n 
zu

r 
S

ic
he

ru
ng

 d
er

 
W

ah
lr

ec
ht

sg
ru

nd
sä

tz
e 

in
 p

h
ys

is
c
h

e
r 

P
rä

se
n

z*
 o

d
e

r 
a
ls

 H
yb

ri
d

 R
o

o
m

-

S
p

lit
ti

n
g
*
 m

it
 g

e
te

ilt
e

r 
W

a
h

lk
o

m
m

is
si

o
n
 s

ta
tt

fin
de

n.
 

 *
 s

ie
h

e
 E

rl
ä
u

te
ru

n
g
e

n
 a

u
f 

S
e

it
e

 [
L
S

] 
1

5
 

 8
. S

ch
lu

ss
- u

nd
 Ü

be
rg

an
gs

b
es

ti
m

m
u

ng
en

 

§ 
4

8
 S

ch
lu

ss
be

st
im

m
u

ng
en

 

(1
) 

D
ie

se
 L

an
de

ss
at

zu
ng

 w
ur

de
 a

m
 1

4.
/

15
.0

6.
20

07
 a

uf
 d

em
 1

. L
an

de
sp

ar
te

ita
g 

de
r 

Pa
rt

ei
 D

IE
 L

IN
K

E.
 S

ac
hs

en
 a

ng
en

om
m

en
. S

ie
 t

ri
tt

 m
it

 B
es

ch
lu

ss
fa

ss
un

g 
in

 K
ra

ft
. 
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3
. D

ie
 G

lie
d

er
u

ng
 d

es
 L

an
de

sv
er

b
an

de
s 

 K
re

is
ve

rb
än

de
 

§ 
1

0
 B

ild
un

g,
 A

bg
re

nz
u

ng
 u

nd
 A

u
fl

ös
u

ng
 d

er
 K

re
is

ve
rb

än
de

 

(1
) D

er
 L

an
de

sv
er

ba
nd

 g
lie

de
rt

 s
ic

h 
in

 K
re

is
ve

rb
än

de
. 

(2
) D

er
 K

re
is

ve
rb

an
d 

ka
nn

 d
ie

 M
itg

lie
de

r 
in

 e
in

em
 L

an
dk

re
is

, i
n 

ei
ne

r 
kr

ei
sf

re
ie

n 
S

ta
dt

 o
de

r 
in

 m
eh

re
re

n 
te

rr
ito

ri
al

 v
er

bu
nd

en
en

 L
an

dk
re

is
en

 u
nd

 k
re

is
fr

ei
en

 
S

tä
dt

en
 u

m
fa

ss
en

. D
er

 K
re

is
ve

rb
an

d 
in

 e
in

er
 k

re
is

fr
ei

en
 S

ta
dt

 h
ei

ßt
 

S
ta

dt
ve

rb
an

d,
 d

er
 K

re
is

ve
rb

an
d 

in
 m

eh
re

re
n 

te
rr

ito
ri

al
 v

er
bu

nd
en

en
 K

re
is

en
 

he
iß

t 
R

eg
io

na
lv

er
ba

nd
. 

(3
) Ü

be
r 

B
ild

un
g,

 A
bg

re
nz

un
g,

 A
uf

lö
su

ng
 u

nd
 Z

us
am

m
en

le
gu

ng
 v

on
 

K
re

is
ve

rb
än

de
n 

en
ts

ch
ei

de
t 

de
r 

La
nd

es
pa

rt
ei

ta
g 

im
 E

in
ve

rn
eh

m
en

 m
it 

de
n 

be
tr

of
fe

ne
n 

K
re

is
ve

rb
än

de
n.

 D
es

 E
in

ve
rn

eh
m

en
s 

be
da

rf
 e

s 
ni

ch
t,

 w
en

n 
es

 
si

ch
 b

ei
 d

er
 A

uf
lö

su
ng

 e
in

es
 K

re
is

ve
rb

an
de

s 
um

 e
in

e 
O

rd
nu

ng
sm

aß
na

hm
e 

ge
m

äß
 §

 1
3 

A
bs

at
z 

11
 B

un
de

ss
at

zu
ng

 h
an

de
lt

. 

§ 
1

1
 O

rg
an

e 
u

nd
 A

uf
ga

be
n 

de
r 

K
re

is
ve

rb
än

de
 

(1
) O

rg
an

e 
ei

ne
s 

K
re

is
ve

rb
an

de
s 

si
nd

 m
in

de
st

en
s 

a)
 d

er
 K

re
is

pa
rt

ei
ta

g,
 d

er
 m

in
de

st
en

s 
ei

nm
al

 jä
hr

lic
h,

 s
ow

ie
 a

uf
 A

nt
ra

g 
vo

n 
ei

ne
m

 V
ie

rt
el

 d
er

 M
itg

lie
de

r 
od

er
 d

er
 D

el
eg

ie
rt

en
 m

it
 e

in
er

 F
ri

st
 v

on
 z

w
ei

 
W

oc
he

n 
un

te
r 

A
ng

ab
e 

de
r 

Ta
ge

so
rd

nu
ng

 u
nd

 d
es

 T
ag

un
gs

or
te

s 
du

rc
h 

de
n 

K
re

is
vo

rs
ta

nd
 e

in
zu

be
ru

fe
n 

is
t.

 B
ei

 a
uß

er
or

de
nt

lic
he

n 
A

nl
äs

se
n 

ka
nn

 d
ie

 
Ei

nb
er

uf
un

g 
ku

rz
fr

is
tig

er
 e

rf
ol

ge
n.

 E
r 

ka
nn

 a
ls

 M
itg

lie
de

r-
 o

de
r 

D
el

eg
ie

rt
en

ve
rs

am
m

lu
ng

 d
ur

ch
ge

fü
hr

t 
w

er
de

n.
 

b)
 d

er
 K

re
is

vo
rs

ta
nd

, d
er

 a
us

 m
in

de
st

en
s 

ac
ht

 M
it

gl
ie

de
rn

 b
es

te
he

n 
so

ll 
un

d 
m

in
de

st
en

s 
in

 je
de

m
 z

w
ei

te
n 

Ja
hr

 d
ur

ch
 d

en
 K

re
is

pa
rt

ei
ta

g 
ne

u 
zu

 w
äh

le
n 

is
t.

 A
n 

de
n 

Ta
gu

ng
en

 d
es

 K
re

is
vo

rs
ta

nd
es

 n
eh

m
en

 d
ie

 V
er

tr
et

er
in

ne
n 

un
d 

V
er

tr
et

er
 d

es
 K

re
is

ve
rb

an
de

s 
im

 L
an

de
sr

at
 m

it
 b

er
at

en
de

r 
S

tim
m

e 
te

il.
 

D
em

 K
re

is
vo

rs
ta

nd
 s

ol
l z

ud
em

 e
in

*e
 Ju

ge
nd

po
lit

is
ch

e*
r S

pr
ec

he
r*

in
 a

ng
eh

ör
en

, 
w

el
ch

e*
r 

vo
rh

er
 a

uf
 d

em
 K

re
is

ju
ge

nd
ta

g 
de

s 
K

re
is

ve
rb

an
de

s 
de

r 
lin

ks
ju

ge
nd

 
[‘s

ol
id

] d
es

 je
w

ei
lig

en
 L

an
dk

re
is

es
 n

om
in

ie
rt

 w
or

de
n 

se
in

 m
us

s.
 S

ol
lte

 e
s 

in
 

de
n 

K
re

is
en

 k
ei

ne
 B

as
is

gr
up

pe
n 

de
r 

lin
ks

ju
ge

nd
 g

eb
en

, s
o 

en
tf

äl
lt 

di
es

e 
Pf

lic
ht

. 
c)

 d
ie

 a
lle

 z
w

ei
 Ja

hr
e 

au
f e

in
em

 K
re

is
pa

rt
ei

ta
g 

od
er

 e
in

er
 K

re
is

m
it

gl
ie

de
r-

ve
rs

am
m

lu
ng

 z
u 

w
äh

le
nd

e 
K

re
is

fin
an

zr
ev

is
io

ns
ko

m
m

is
si

on
, d

ie
 a

us
 

m
in

de
st

en
s 

zw
ei

 M
itg

lie
de

rn
 b

es
te

he
n 

m
us

s.
 W

ir
d 

ke
in

e 
K

re
is

fin
an

z-
re

vi
si

on
sk

om
m

is
si

on
 g

ew
äh

lt
 o

de
r 

is
t 

di
es

e 
ni

ch
t 

m
eh

r 
an

sp
re

ch
ba

r,
 s

o 
üb

er
ni

m
m

t 
di

e 
no

tw
en

di
ge

n 
A

uf
ga

be
n 

di
e 

La
nd

es
fin

an
zr

ev
is

io
ns

ko
m

m
is

si
on

. 

(2
) D

ie
 K

re
is

ve
rb

än
de

 s
in

d 
zu

st
än

di
g 

fü
r 

al
le

 p
ol

iti
sc

he
n 

un
d 

or
ga

ni
sa

to
ri

sc
he

n 
A

uf
ga

be
n 

ih
re

s 
B

er
ei

ch
es

, s
of

er
n 

du
rc

h 
di

es
e 

S
at

zu
ng

 o
de

r 
du

rc
h 

B
es

ch
lü

ss
e 

de
s 

La
nd

es
pa

rt
ei

ta
ge

s 
ke

in
e 

an
de

re
 Z

us
tä

nd
ig

ke
it 

be
st

im
m

t 
w

ir
d.
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(3) D
ie K

reisverbände sind im
 R

ahm
en des K

om
m

unalw
ahlrechtes 

verantw
ortlich für die V

orbereitung der K
om

m
unalw

ahlen, sow
ie in 

A
bstim

m
ung m

it den jew
eiligen Fraktionen für die N

om
inierung kom

m
unaler 

W
ahlbeam

tinnen oder W
ahlbeam

ter. Insbesondere sind sie zuständig für die 
D

urchführung von M
itglieder- oder V

ertreter*innenversam
m

lungen zur 
A

ufstellung von W
ahlbew

erberinnen oder W
ahlbew

erbern, sow
eit das 

K
om

m
unalw

ahlrecht nicht ausdrücklich etw
as anderes vorsieht. 

(4) D
ie K

reisparteitage w
ählen die D

elegierten und Ersatzdelegierten zu 
Landesparteitagen. 

(5) K
reisverbände sind die kleinsten selbstständigen G

ebietsverbände m
it 

selbstständiger K
assenführung und eigener Finanzplanung. 

(6) K
reisverbände können sich durch B

eschluss des K
reisparteitages eine eigene 

S
atzung geben, die jedoch nicht im

 W
iderspruch zur B

undes- bzw
. zur 

Landessatzung stehen darf. 

O
rtsverbände 

§ 1
2

 B
ildung, A

bgrenzu
ng u

nd A
u

flösu
ng O

rtsverbände 

(1) D
ie K

reisverbände untergliedern sich nach politischer und organisatorischer 
Zw

eckm
äßigkeit vollständig in O

rtsverbände. 

(2) D
ie B

ildung, A
bgrenzung und A

uflösung der O
rtsverbände erfolgt durch den 

K
reisvorstand und m

uss durch den K
reisparteitag bestätigt w

erden. D
er 

Landesvorstand ist über die G
liederung des K

reisverbandes zu inform
ieren. 

(3) Ein O
rtsverband kann die M

itglieder in einer G
em

einde, in m
ehreren 

G
em

einden oder in einem
 Teil einer G

em
einde um

fassen. D
ie G

renzen der 
O

rtsverbände sollen in aller R
egel G

em
eindegrenzen nicht schneiden. 

(4) D
ie G

renzen der O
rtsverbände sollen in der R

egel die G
renzen von 

B
undestags- und Landtagsw

ahlkreisen nicht schneiden. Ist dies auf G
rund 

der örtlichen G
egebenheiten nicht zu verm

eiden, m
üssen die M

itglieder des 
betreffenden O

rtsverbandes durch den K
reisvorstand gesondert nach 

W
ahlkreiszugehörigkeit erfasst w

erden. 

(5) O
rtsverbände können gem

äß den örtlichen G
egebenheiten beispielsw

eise als 
O

rts-, S
tadt- oder S

tadtbezirksverbände bezeichnet w
erden. 

§ 1
3

 O
rgane u

nd A
ufgaben der O

rtsverbände 

(1) O
rgane eines O

rtsverbandes sind m
indestens 

a) die M
itgliederversam

m
lung, die m

indestens einm
al jährlich m

it einer Frist 
von zw

ei W
ochen unter A

ngabe der Tagesordnung und des Tagungsortes 
durch den V

orstand einzuberufen ist. B
ei außerordentlichen A

nlässen kann 
die Einberufung kurzfristiger erfolgen. 
b) der V

orstand, der aus m
indestens drei M

itgliedern bestehen soll und 
m

indestens in jedem
 zw

eiten Jahr durch die M
itgliederversam

m
lung neu zu 

w
ählen ist. 

 
[LS

] 27 

A
n die S

telle des Landesparteitages kann ein M
itgliederentscheid nach § 8 

treten. 
 

E
rlä

u
te

ru
n

g
 V

a
ria

n
te

 b
) a

m
 B

e
isp

ie
l e

in
e

s S
tim

m
sc

h
e

in
e

s: 

D
u hast 1 S

tim
m

e. 

o Erika M
usterm

ann (als S
pitzenkandidatin) 

o M
ax M

usterm
ann (als S

pitzenkandidat) 

o Elfrieda V
orbild &

 K
laus B

eispiel (als D
oppelspitzenkandidat*innen-Team

) 

o Enthaltung 
 (5) D

er Landesvorstand soll in A
bstim

m
ung m

it dem
/

der S
pitzenkandidat*in

 

bzw
. den S

pitzenkandidat*innen, m
it dem

 Fraktionsvorstand, m
it dem

 
Landesrat und m

it den K
reisvorsitzenden Personalvorschläge für die 

Landesliste zur Landtagsw
ahl unterbreiten. D

ie Personalvorschläge dürfen 
m

axim
al zu vier Fünfteln von M

andatsträger*innen besetzt sein, die ihr 
M

andat bereits 2 oder m
ehr volle Legislaturperioden ausgeübt haben. 

W
eitere V

orschläge aus dem
 Landesverband bleiben davon unberührt. 

N
äheres bestim

m
t das A

ufstellungsverfahren nach A
bsatz 3 und die 

W
ahlordnung der Partei. 

(6) D
er Landesvorstand soll nach K

onsultationen m
it dem

 Parteivorstand und in 
A

bstim
m

ung m
it dem

 Landesrat und den K
reisvorsitzenden 

Personalvorschläge für die Landesliste zur B
undestagsw

ahl unterbreiten. 

(7) B
ei Listenaufstellungen und der Erstellung von Personalvorschlägen zu 

Landtags- und B
undestagsw

ahlen sow
ie bei N

om
inierungen von 

K
andidat*innen für das Europäische Parlam

ent ist in den 
B

ew
erbungsunterlagen als auch den W

ahlzetteln neben den N
am

en der 
K

andidierenden in gleicher Form
 und G

röße die A
nzahl der vollen im

 
jew

eiligen Parlam
ent absolvierten Jahre als M

andatsträger*in zu nennen. 

§ 4
5

 A
u

fstellu
ng von W

ahlbew
erber*innen fü

r die W
ah

len zu
 den 

kom
m

u
nalen V

ertretu
ngskörpersch

aften 

(1) D
ie A

ufstellung der W
ahlbew

erber*innen für kom
m

unale V
ertretungs-

körperschaften und die Festlegung ihrer R
eihenfolge auf dem

 W
ahlvorschlag 

erfolgt in einer V
ersam

m
lung aller w

ahlberechtigten M
itglieder des 

W
ahlgebietes oder in einer besonderen V

ertreter*innenversam
m

lung. 

(2) D
ie V

ertreter*innen für eine solche V
ertreter*innenversam

m
lung w

erden 
unm

ittelbar durch territorial abgegrenzte V
ersam

m
lungen aller 

w
ahlberechtigten M

itglieder des W
ahlgebietes aus der M

itte der im
 

W
ahlgebiet w

ahlberechtigten Parteim
itglieder gew

ählt. 

(3) R
eicht die Zahl der w

ahlberechtigten M
itglieder einer G

em
einde nicht zur 

D
urchführung einer V

ersam
m

lung aus, tritt an deren S
telle die V

ersam
m

lung 
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6 

6
. D

ie
 A

u
fs

te
llu

n
g 

vo
n 

W
ah

lb
ew

er
be

r*
in

ne
n

 im
 L

an
de

sv
er

ba
nd

 

 § 
4

3
 A

u
fs

te
llu

ng
 v

on
 W

ah
lk

re
is

be
w

er
be

r*
in

ne
n 

fü
r 

di
e 

W
ah

le
n 

zu
m

 
S

äc
h

si
sc

h
en

 L
an

dt
ag

 u
nd

 z
u

m
 D

eu
ts

ch
en

 B
u

nd
es

ta
g 

(1
) D

ie
 A

uf
st

el
lu

ng
 e

in
es

/
ei

ne
r 

W
ah

lk
re

is
be

w
er

be
r*

in
 e

rf
ol

gt
 in

 e
in

er
 

V
er

sa
m

m
lu

ng
 a

lle
r 

w
ah

lb
er

ec
ht

ig
te

n 
M

itg
lie

de
r 

de
s 

W
ah

lk
re

is
es

 o
de

r 
in

 
ei

ne
r 

be
so

nd
er

en
 W

ah
lk

re
is

ve
rt

re
te

r*
in

ne
nv

er
sa

m
m

lu
ng

. D
ie

 A
uf

st
el

lu
ng

 in
 

ge
m

ei
ns

am
en

 V
er

sa
m

m
lu

ng
en

 m
eh

re
re

r 
W

ah
lk

re
is

e,
 s

ow
ei

t 
na

ch
 

W
ah

lg
es

et
z 

zu
lä

ss
ig

, b
le

ib
t 

da
vo

n 
un

be
no

m
m

en
. 

(2
) D

ie
 V

er
tr

et
er

*i
nn

en
 fü

r 
ei

ne
 W

ah
lk

re
is

ve
rt

re
te

r*
in

ne
nv

er
sa

m
m

lu
ng

 w
er

de
n 

un
m

itt
el

ba
r 

du
rc

h 
te

rr
it

or
ia

l a
bg

eg
re

nz
te

 V
er

sa
m

m
lu

ng
en

 a
lle

r 
w

ah
lb

er
ec

ht
ig

te
n 

M
itg

lie
de

r 
de

s 
W

ah
lk

re
is

es
 a

us
 d

er
en

 M
itt

e 
ge

w
äh

lt
. 

§ 
4

4
 A

u
fs

te
llu

ng
 v

on
 L

an
de

sl
is

te
n 

fü
r 

W
ah

le
n 

zu
m

 S
äc

h
si

sc
h

en
 L

an
dt

ag
 

u
nd

 z
u

m
 D

eu
ts

ch
en

 B
u

nd
es

ta
g 

(1
) D

ie
 A

uf
st

el
lu

ng
 d

er
 W

ah
lb

ew
er

be
r*

in
ne

n 
un

d 
di

e 
Fe

st
le

gu
ng

 ih
re

r 
R

ei
he

nf
ol

ge
 a

uf
 d

er
 L

an
de

sl
is

te
 e

rf
ol

gt
 d

ur
ch

 e
in

e 
La

nd
es

ve
rt

re
te

r*
in

ne
nv

er
sa

m
m

lu
ng

. 

(2
) D

ie
 V

er
tr

et
er

*i
nn

en
 fü

r 
ei

ne
 L

an
de

sv
er

tr
et

er
*i

nn
en

ve
rs

am
m

lu
ng

 w
er

de
n 

un
m

itt
el

ba
r 

du
rc

h 
te

rr
it

or
ia

l a
bg

eg
re

nz
te

 V
er

sa
m

m
lu

ng
en

 a
lle

r 
w

ah
lb

er
ec

ht
ig

te
n 

M
itg

lie
de

r 
au

s 
de

r 
M

it
te

 d
er

 in
 S

ac
hs

en
 w

ah
lb

er
ec

ht
ig

te
n 

Pa
rt

ei
m

itg
lie

de
r 

ge
w

äh
lt

. 

(3
) Ü

be
r 

di
e 

Zu
sa

m
m

en
se

tz
un

g 
ei

ne
r 

La
nd

es
ve

rt
re

te
r*

in
ne

nv
er

sa
m

m
lu

ng
 z

ur
 

A
uf

st
el

lu
ng

 e
in

er
 L

an
de

sl
is

te
 (G

rö
ße

 u
nd

 D
el

eg
ie

rt
en

sc
hl

üs
se

l) 
un

d 
üb

er
 d

as
 

ge
na

ue
 A

uf
st

el
lu

ng
sv

er
fa

hr
en

 e
nt

sc
he

id
et

 s
pä

te
st

en
s 

im
 Ja

hr
 v

or
 e

in
er

 
re

gu
lä

re
n 

W
ah

l d
er

 L
an

de
sp

ar
te

ita
g,

 im
 F

al
le

 e
in

er
 v

or
ge

zo
ge

ne
n 

W
ah

l 
ku

rz
fr

is
tig

 e
in

 G
re

m
iu

m
 a

us
 L

an
de

sv
or

st
an

d,
 L

an
de

sr
at

, d
er

 o
de

r 
de

m
 

V
or

si
tz

en
de

n 
de

r 
La

nd
ta

gs
fr

ak
ti

on
 u

nd
 d

en
 K

re
is

vo
rs

itz
en

de
n.

 D
er

 B
es

ch
lu

ss
 

zu
m

 A
uf

st
el

lu
ng

sv
er

fa
hr

en
 m

us
s 

ge
ei

gn
et

e 
V

er
fa

hr
en

 z
u 

ei
ne

r 
an

ge
m

es
se

ne
n 

B
er

üc
ks

ic
ht

ig
un

g 
de

r 
R

eg
io

ne
n 

un
d 

de
r 

G
en

er
at

io
ne

n 
au

f d
er

 
La

nd
es

lis
te

 e
nt

ha
lte

n.
 

(4
) D

er
 L

an
de

sp
ar

te
ita

g 
no

m
in

ie
rt

 s
pä

te
st

en
s 

im
 Ja

hr
 v

or
 e

in
er

 r
eg

ul
är

en
 

La
nd

ta
gs

w
ah

l d
ie

 S
pi

tz
en

ka
nd

id
at

in
 o

de
r 

de
n 

S
pi

tz
en

ka
nd

id
at

en
 o

de
r 

zw
ei

 
S

pi
tz

en
ka

nd
id

at
*i

nn
en

 a
ls

 q
uo

tie
rt

e 
D

op
pe

ls
pi

tz
e.

 V
or

 d
er

 N
om

in
ie

ru
ng

 
en

ts
ch

ei
de

t 
de

r 
La

nd
es

pa
rt

ei
ta

g 
üb

er
 d

as
 W

ah
lp

ro
ce

de
re

 z
w

is
ch

en
: 

a)
 o

ff
en

e 
A

bs
ti

m
m

un
g 

Ei
nz

el
sp

itz
en

ka
nd

id
at

*i
n 

od
er

 
D

op
pe

ls
pi

tz
en

ka
nd

id
at

*i
nn

en
; a

ns
ch

lie
ße

nd
 g

eh
ei

m
e 

W
ah

l o
de

r 
b)

 d
ir

ek
te

 g
eh

ei
m

e 
W

ah
l v

on
 E

in
ze

ls
pi

tz
en

ka
nd

id
at

*i
n 

od
er

 
D

op
pe

ls
pi

tz
en

ka
nd

id
at

*i
nn

en
 (j

e 
na

ch
 K

an
di

da
t*

in
ne

nl
ag

e)
  

 
B

ei
 z

w
ei

 S
pi

tz
en

ka
nd

id
at

*i
nn

en
 a

ls
 D

op
pe

ls
pi

tz
en

-T
ea

m
 (b

) e
rf

ol
gt

 d
ie

 
Ei

ns
or

ti
er

un
g 

au
f d

em
 S

tim
m

sc
he

in
 e

nt
sp

re
ch

en
d 

al
ph

ab
et

is
ch

er
 

R
ei

he
nf

ol
ge

 n
ac

h 
ei

nv
er

ne
hm

lic
he

r 
A

ng
ab

e 
de

s 
D

op
pe

ls
pi

tz
en

-T
ea

m
s.
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1 

(2
) D

ie
 O

rt
sv

er
bä

nd
e 

w
ir

ke
n 

un
m

itt
el

ba
r 

an
 d

er
 p

ol
iti

sc
he

n 
W

ill
en

sb
ild

un
g 

in
ne

rh
al

b 
ih

re
s 

te
rr

ito
ri

al
en

 B
er

ei
ch

es
 u

nd
 ih

re
r 

K
re

is
eb

en
e 

m
it.

 S
ie

 s
in

d 
zu

st
än

di
g 

fü
r 

di
e 

vo
n 

de
n 

K
re

is
ve

rb
än

de
n 

üb
er

tr
ag

en
en

 o
rg

an
is

at
or

is
ch

en
 

A
uf

ga
be

n.
 

(3
) D

ie
 O

rt
sv

er
bä

nd
e 

si
nd

 v
er

an
tw

or
tli

ch
 fü

r 
di

e 
V

or
be

re
itu

ng
 d

er
 G

em
ei

nd
er

at
s-

 
un

d 
B

ür
ge

rm
ei

st
er

w
ah

le
n 

im
 R

ah
m

en
 d

es
 K

om
m

un
al

w
ah

lr
ec

ht
s,

 s
of

er
n 

ke
in

e 
H

öh
er

zo
nu

ng
 a

uf
 K

re
is

eb
en

e 
st

at
tf

in
de

t.
 

(4
) D

ie
 M

itg
lie

de
rv

er
sa

m
m

lu
ng

en
 d

er
 O

rt
sv

er
bä

nd
e 

w
äh

le
n 

di
e 

D
el

eg
ie

rt
en

 u
nd

 
Er

sa
tz

de
le

gi
er

te
n 

zu
m

 K
re

is
pa

rt
ei

ta
g,

 s
of

er
n 

le
tz

te
re

r 
al

s 
D

el
eg

ie
rt

en
-

ve
rs

am
m

lu
ng

 d
ur

ch
ge

fü
hr

t 
w

ir
d.

 

(5
) A

lle
 w

ei
te

re
n 

A
uf

ga
be

n 
de

r 
O

rt
sv

er
bä

nd
e 

er
ge

be
n 

si
ch

 a
us

 d
er

 S
at

zu
ng

 d
es

 
K

re
is

ve
rb

an
de

s 
un

d/
od

er
 a

us
 d

en
 B

es
ch

lü
ss

en
 d

es
 K

re
is

pa
rt

ei
ta

ge
s.

 

(6
) O

rt
sv

er
bä

nd
e 

er
ha

lt
en

 im
 R

ah
m

en
 d

er
 F

in
an

zp
lä

ne
 d

er
 K

re
is

ve
rb

än
de

 d
ie

 
no

tw
en

di
ge

n 
fin

an
zi

el
le

n 
M

itt
el

 fü
r 

ih
re

 A
rb

ei
t.

 

  4
. D

ie
 O

rg
an

e 
d

es
 L

an
de

sv
er

b
an

d
es

 

 La
nd

es
pa

rt
ei

ta
g 

§ 
1

4
 A

u
fg

ab
en

 d
es

 L
an

de
sp

ar
te

it
ag

es
 

(1
) D

er
 L

an
de

sp
ar

te
ita

g 
is

t 
da

s 
hö

ch
st

e 
O

rg
an

 d
es

 L
an

de
sv

er
ba

nd
es

. E
r 

be
rä

t 
un

d 
be

sc
hl

ie
ßt

 ü
be

r 
gr

un
ds

ät
zl

ic
he

 p
ol

iti
sc

he
 u

nd
 o

rg
an

is
at

or
is

ch
e 

Fr
ag

en
 

de
s 

La
nd

es
ve

rb
an

de
s.

 

(2
) Z

u 
se

in
en

 A
uf

ga
be

n 
ge

hö
re

n 
in

sb
es

on
de

re
 d

ie
 B

er
at

un
g 

un
d 

B
es

ch
lu

ss
fa

ss
un

g 
üb

er
: 

a)
 d

ie
 S

at
zu

ng
 d

es
 L

an
de

sv
er

ba
nd

es
 e

in
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
de

r 
Fi

na
nz

or
dn

un
g 

b)
 W

ah
lp

ro
gr

am
m

e 
zu

 L
an

dt
ag

sw
ah

le
n 

c)
 d

ie
 D

ur
ch

fü
hr

un
g 

vo
n 

M
itg

lie
de

re
nt

sc
he

id
en

 im
 L

an
de

sv
er

ba
nd

 
d)

 B
ild

un
g,

 A
bg

re
nz

un
g 

un
d 

A
uf

lö
su

ng
 v

on
 K

re
is

ve
rb

än
de

n 
e)

 g
ru

nd
sä

tz
lic

he
 K

on
ze

pt
e 

zu
r 

Fi
na

nz
ie

ru
ng

 d
er

 p
ol

iti
sc

he
n 

A
rb

ei
t 

im
 

La
nd

es
ve

rb
an

d 
f)

 g
ru

nd
sä

tz
lic

he
 p

ol
iti

sc
he

 u
nd

 o
rg

an
is

at
or

is
ch

e 
K

on
ze

pt
e 

zu
r 

re
gi

on
al

en
 

A
rb

ei
t,

 e
in

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

de
r 

Ü
be

rt
ra

gu
ng

 v
on

 A
uf

ga
be

n 
an

 K
re

is
ve

rb
än

de
 

g)
 d

ie
 B

er
ic

ht
e 

de
s 

La
nd

es
vo

rs
ta

nd
es

, d
er

 L
an

de
sf

in
an

zr
ev

is
io

ns
ko

m
m

is
si

on
 

un
d 

de
r 

M
an

da
ts

pr
üf

un
gs

ko
m

m
is

si
on

 
h)

 d
ie

 E
nt

la
st

un
g 

de
s 

al
te

n 
un

d 
W

ah
l d

es
 n

eu
en

 L
an

de
sv

or
st

an
de

s 
i) 

di
e 

G
rö

ße
 d

er
 L

an
de

ss
ch

ie
ds

- u
nd

 d
er

 L
an

de
sf

in
an

zr
ev

is
io

ns
ko

m
m

is
si

on
 

j) 
di

e 
vo

lls
tä

nd
ig

e 
od

er
 t

ei
lw

ei
se

 A
uf

he
bu

ng
 v

on
 B

es
ch

lü
ss

en
 d

es
 

La
nd

es
vo

rs
ta

nd
es

 b
zw

. v
on

 g
em

ei
ns

am
 v

on
 L

an
de

sv
or

st
an

d 
un

d 
La

nd
es

ra
t 

na
ch

 §
 3

2 
ge

fa
ss

te
n 

B
es

ch
lü

ss
en
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(3) D
er Landesparteitag nim

m
t S

tellung zur A
rbeit der „Fraktion D

IE LIN
K

E.“ im
 

S
ächsischen Landtag auf der G

rundlage ihres B
erichtes. 

(4) D
er Landesparteitag nim

m
t die B

erichte der Landesschiedskom
m

ission, des 
Landesrates, des Finanzbeirates sow

ie gegebenenfalls die persönlichen 
B

erichte der Landesvorstandsm
itglieder entgegen. 

(5) D
er Landesparteitag w

ählt in jedem
 zw

eiten Jahr: 
a) den Landesvorstand, 
b) die V

ertreter*innen des Landesverbandes im
 B

undesausschuss, 
c) die Landesschiedskom

m
ission, 

d) die Landesfinanzrevisionskom
m

ission. 

§ 1
5

 Zu
sam

m
ensetzu

ng des Landesparteitages 

(1) D
em

 Landesparteitag gehören m
it beschließender S

tim
m

e an: 
a) 160 D

elegierte aus den K
reisverbänden 

b) 24 D
elegierte aus den landesw

eiten Zusam
m

enschlüssen 
c) 8 D

elegierte der Landesarbeitsgem
einschaft der S

eniorinnen und 
S

enioren 
d) 8 D

elegierte des Landesjugendtages 
D

em
 Landesparteitag können w

eitere D
elegierte m

it beratender S
tim

m
e 

angehören. 

(2) D
ie D

elegierten w
erden auf die D

auer von zw
ei K

alenderjahren gew
ählt, dass 

heißt das D
elegiertenm

andat beginnt am
 01.01. und endet i.d.R

. zw
ei Jahre 

nach B
eginn am

 31.12. 
D

ie W
ahl findet frühestens am

 01.06. des V
orjahres der M

andatsperiode 
statt und soll bis spätestens vier W

ochen vor dem
 Landesparteitag erfolgt 

sein. D
avon unbenom

m
en bleibt, dass der Landesrat auf A

ntrag des 
Landesvorstandes oder der Landesparteitag selbst eine N

euw
ahl aller 

D
elegierten beschließen kann. 

(3) D
elegierte können im

 V
erhinderungsfall durch Ersatzdelegierte vertreten 

w
erden, die nach gleichen G

rundsätzen zu w
ählen sind. 

(4) D
er D

elegiertenschlüssel w
ird durch den Landesvorstand bis zum

 31.03. 
jeden zw

eiten Jahres auf der G
rundlage der M

itgliederzahlen aus 
beitragszahlenden und beitragsbefreiten M

itgliedern zum
 31.12. des 

V
orjahres für die beiden folgenden K

alenderjahre festgestellt. 

(5) D
ie D

elegierten aus den K
reisverbänden w

erden durch die K
reisparteitage 

gew
ählt. D

ie D
elegiertenm

andate w
erden entsprechend den 

M
itgliederzahlen paarw

eise im
 D

ivisorenverfahren nach A
dam

s 
(D

ivisorenreihe 0; 1; 2; 3; ...) auf die K
reisverbände verteilt. 

(6) D
ie D

elegierten aus den landesw
eiten Zusam

m
enschlüssen w

erden durch 
die Landesm

itglieder oder -delegiertenversam
m

lungen gew
ählt. D

ie 
D

elegiertenm
andate w

erden entsprechend den M
itgliederzahlen paarw

eise 
im

 D
ivisorenverfahren nach A

dam
s (D

ivisorenreihe 0; 1; 2; 3; ...) auf die 
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5
. D

ie Finanzen d
es Land

esverb
an

des 

 § 3
9

 Finanzplanu
ng u

nd R
ech

ensch
aftslegu

ng 

(1) D
er jährliche Finanzplan des Landesverbandes w

ird auf V
orschlag des 

Landesvorstandes durch ein G
rem

ium
, bestehend aus dem

 Landesvorstand, 
dem

 Landesrat und den K
reisvorsitzenden beschlossen. 

(2) D
er Landesvorstand hat über H

erkunft und V
erw

endung der M
ittel, die dem

 
Landesverband innerhalb eines K

alenderjahres (R
echnungsjahr) zugeflossen 

sind, sow
ie über das V

erm
ögen des Landesverbandes zum

 Ende des K
alender-

jahres in einem
 R

echenschaftsbericht öffentlich R
echenschaft zu geben. 

(3) D
as N

ähere regelt die Finanzordnung des Landesverbandes. 

Finanzbeirat 

§ 4
0

 A
u

fgaben des Finanzbeirates 

(1) D
er Finanzbeirat ist ein ständiges B

eratungsgrem
ium

 des Landesverbandes 
in Finanz- und V

erm
ögensfragen. Er w

ird in der R
egel für die D

auer von zw
ei 

Jahren gebildet. 

(2) D
er Finanzbeirat hat folgende A

ufgaben: 
a) Führung der D

iskussion über die Finanzierung der A
rbeit des 

Landesverbandes auf allen Ebenen 
b) Erarbeitung von Em

pfehlungen zum
 jährlichen Finanzplan 

c) Erarbeitung von Em
pfehlungen zum

 Finanzkonzept und zur Finanzordnung 
des Landesverbandes 
d) Erarbeitung von Em

pfehlungen zu w
ichtigen Einzelentscheidungen in 

Finanz- und V
erm

ögensfragen 
e) B

eratung der K
reisverbände und der landesw

eiten Zusam
m

enschlüsse in 
allen Finanz- und V

erm
ögensfragen 

§ 4
1

 Zu
sam

m
ensetzu

ng des Finanzbeirates 

(1) D
er Finanzbeirat setzt sich zusam

m
en aus: 

a) m
indestens sechs durch Landesvorstand, Landesrat und K

reisvorsitzende 
zu w

ählende M
itglieder, darunter m

indestens vier K
reisschatzm

eister*innen 
b) dem

/
der Landesschatzm

eister*in 
c) D

ie genaue A
nzahl der M

itglieder des Finanzbeirates w
ird durch den 

Landesvorstand, den Landesrat und die K
reisvorsitzenden beschlossen. 

(2) D
er Finanzbeirat w

ählt aus seiner M
itte eine/

n V
orsitzende*n. D

iese/
r w

ird 
im

 V
erhinderungsfall durch den/

die Landesschatzm
eister*in vertreten. 

§ 4
2

 A
rbeitsw

eise des Finanzbeirates 

(1) D
er Finanzbeirat w

ird bei B
edarf, m

indestens jedoch vierteljährlich, von der 
oder dem

 V
orsitzenden oder dem

/
der Landesschatzm

eister*in einberufen. 

(2) D
er Finanzbeirat gibt sich eine G

eschäftsordnung. 
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(2
) D

ie
 V

er
tr

au
en

sp
er

so
n*

en
 w

ir
d/

w
er

de
n 

au
f A

nf
ra

ge
 v

on
 O

rg
an

en
 d

es
 

La
nd

es
ve

rb
an

de
s,

 s
ei

ne
r 

G
lie

de
ru

ng
en

, v
on

 b
et

ro
ff

en
en

 P
er

so
ne

n 
od

er
 a

us
 

ei
ge

ne
r 

In
iti

at
iv

e 
tä

ti
g.

 

(3
) M

in
de

st
en

s 
zw

ei
 V

er
tr

au
en

sp
er

so
n*

en
 w

er
de

n 
na

ch
 v

om
 L

an
de

sv
or

st
an

d 
zu

 
be

sc
hl

ie
ße

nd
er

 la
nd

es
w

ei
te

r,
 p

ar
te

iin
te

rn
er

 A
us

sc
hr

ei
bu

ng
 a

uf
 V

or
sc

hl
ag

 
de

s 
La

nd
es

vo
rs

ta
nd

es
 d

ur
ch

 d
en

 P
ar

te
ita

g 
in

 je
de

m
 z

w
ei

te
n 

Ja
hr

 g
ew

äh
lt

. 

(4
) D

ie
 T

ät
ig

ke
it 

en
de

t 
du

rc
h 

A
bw

ah
l, 

N
eu

w
ah

l, 
R

üc
kt

ri
tt

 o
de

r 
En

de
 d

er
 

M
it

gl
ie

ds
ch

af
t 

in
 d

er
 P

ar
te

i. 

(5
) D

ie
 V

er
tr

au
en

sp
er

so
n*

en
 in

fo
rm

ie
rt

/
in

fo
rm

ie
re

n 
de

n 
La

nd
es

pa
rt

ei
ta

g 
un

d 
di

e 
Pa

rt
ei

öf
fe

nt
lic

hk
ei

t,
 s

ow
ei

t 
da

s 
fü

r 
di

e 
Er

fü
llu

ng
 d

er
 A

uf
ga

be
 d

ie
nl

ic
h 

is
t.

 
Ü

be
r 

di
e 

in
 A

us
üb

un
g 

er
la

ng
te

n 
ve

rt
ra

ul
ic

he
n 

In
fo

rm
at

io
ne

n 
is

t 
S

ti
lls

ch
w

ei
ge

n 
zu

 b
ew

ah
re

n.
 

§ 
3

7
d 

A
w

ar
en

es
s-

Te
am

 

(1
) D

as
 A

w
ar

en
es

s-
Te

am
 is

t 
be

i P
ar

te
it

ag
en

, L
an

de
sv

er
tr

et
er

*i
nn

en
-

ve
rs

am
m

lu
ng

en
 u

nd
 a

nd
er

en
 v

er
gl

ei
ch

ba
re

n 
Pa

rt
ei

ve
ra

ns
ta

lt
un

ge
n 

A
ns

pr
ec

hp
ar

tn
er

*i
n 

fü
r 

M
en

sc
he

n,
 d

ie
 d

ur
ch

 G
re

nz
üb

er
sc

hr
ei

tu
ng

en
 

D
is

kr
im

in
ie

ru
ng

 e
rf

ah
re

n 
ha

be
n.

 D
as

 A
w

ar
en

es
s-

Te
am

 s
ol

l d
ab

ei
 

M
ög

lic
hk

ei
te

n 
un

d 
O

rt
e 

de
s 

R
üc

kz
ug

es
 o

rg
an

is
ie

re
n.

 D
ar

üb
er

 h
in

au
s 

ac
ht

et
 

es
 a

uf
 e

in
e 

di
sk

ri
m

in
ie

ru
ng

sf
re

ie
 D

is
ku

ss
io

ns
ku

lt
ur

 u
nd

 in
te

rv
en

ie
rt

, w
en

n 
pe

rs
ön

lic
he

 G
re

nz
en

 ü
be

rs
ch

ri
tt

en
 w

er
de

n.
 

(2
) D

as
 A

w
ar

en
es

s-
Te

am
 b

es
te

ht
 a

us
 m

in
de

st
en

s 
zw

ei
 G

en
os

s*
in

ne
n 

un
d 

w
ir

d 
vo

m
 O

rg
an

is
at

or
 d

er
 V

er
an

st
al

tu
ng

 v
or

ge
sc

hl
ag

en
 u

nd
 v

on
 d

em
 T

ei
ln

eh
m

er
* 

in
ne

n 
de

r 
V

er
an

st
al

tu
ng

 w
äh

re
nd

 d
er

 K
on

st
it

ui
er

un
g 

ab
ge

st
im

m
t.

 

(3
) B

ew
er

be
r*

in
ne

n 
fü

r 
da

s 
A

w
ar

en
es

s-
Te

am
 m

üs
se

n 
m

in
de

st
en

s 
ei

ne
 

B
ild

un
gs

ve
ra

ns
ta

ltu
ng

 m
it 

B
ez

ug
 z

u 
A

w
ar

en
es

s-
A

rb
ei

t 
be

su
ch

t 
ha

be
n.

 

(4
) D

as
 A

w
ar

en
es

s-
Te

am
 a

rb
ei

te
t 

m
it 

de
r 

O
m

bu
ds

pe
rs

on
 d

em
/

de
r 

La
nd

es
in

kl
us

io
ns

be
au

ft
ra

gt
en

, d
er

 S
pr

ec
he

ri
n 

fü
r 

G
le

ic
hs

te
llu

ng
 u

nd
 

fe
m

in
is

tis
ch

e 
Po

lit
ik

 s
ow

ie
 d

er
 V

er
tr

au
en

sp
er

so
n 

fü
r 

se
xu

al
is

ie
rt

e 
B

el
äs

tig
un

g 
zu

sa
m

m
en

. B
ei

 B
ed

ar
f w

er
de

n 
di

e 
K

on
fli

kt
fä

lle
 v

on
 d

ie
se

n 
w

ei
te

rb
ea

rb
ei

te
t.

 

(5
) E

s 
ar

be
ite

t 
na

ch
 d

em
 K

on
ze

pt
 d

er
 D

ef
in

it
io

ns
m

ac
ht

 u
nd

 is
t 

pa
rt

ei
is

ch
 i.

S
.d

. 
be

tr
of

fe
ne

n 
Pe

rs
on

. 

(6
) B

et
ro

ff
en

e 
w

er
de

n 
im

 S
in

ne
 d

es
 E

m
po

w
er

m
en

ts
 g

es
tä

rk
t 

un
d 

ak
ti

v 
da

ri
n 

un
te

rs
tü

tz
t,

 e
ig

en
e 

H
an

dl
un

gs
st

ra
te

gi
en

 im
 U

m
ga

ng
 m

it 
D

is
kr

im
in

ie
ru

ng
 z

u 
en

tw
ic

ke
ln

. 

§ 
38

 (e
nt

fa
lle

n)
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la
nd

es
w

ei
te

n 
Zu

sa
m

m
en
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hl
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 v
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. L
an

de
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en
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M

an
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D

el
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ra
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 S
tim
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e.

 

(7
) D

ie
 w

ei
te

re
n 

D
el

eg
ie

rt
en

 m
it

 b
er

at
en

de
r 

S
ti

m
m

e 
w

er
de

n 
ge

m
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 e
in
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La
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vo
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 u
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 L
an

de
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 z
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sc
hl
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en

 S
ch

lü
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 d
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 O
rg
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V

er
sa

m
m

lu
ng

en
 u

nd
 s

on
st

ig
e 

G
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m
ie

n 
de

r 
Pa

rt
ei

 g
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(8
) D

em
 L

an
de

sp
ar

te
ita

g 
ge

hö
re

n 
w

ei
te

rh
in

 m
it

 b
er

at
en

de
r 

S
tim

m
e 

an
, s

ow
ei

t 
si

e 
ni

ch
t 

D
el

eg
ie

rt
e 

si
nd

: 
a)

 d
ie

 M
itg

lie
de

r 
de

s 
La

nd
es

vo
rs

ta
nd

es
, d

es
 L

an
de

sr
at

es
, d

er
 

La
nd

es
sc

hi
ed

sk
om

m
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si
on

 u
nd

 d
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 L
an

de
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zr
ev
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 d

ie
 V
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si

tz
en

de
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de
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K
re
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 d

ie
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lie
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Pa
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1
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 E
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 u
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 d
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 L
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t m
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(3) In besonderen politischen S
ituationen kann ein außerordentlicher 

Landesparteitag auf B
eschluss des Landesvorstandes ohne W

ahrung der 
Einladungsfristen einberufen w

erden. A
uf einem

 außerordentlichen 
Landesparteitag darf nur über A

nträge beraten und beschlossen w
erden, die 

unm
ittelbar m

it dem
 G

rund der Einberufung zusam
m

enhängen. 

(4) D
er ordentliche oder ein außerordentlicher Landesparteitag m

uss 
unverzüglich unter W

ahrung der vorgesehenen Fristen einberufen w
erden, 

w
enn dies schriftlich und unter A

ngabe von G
ründen beantragt w

ird: 
a) durch m

indestens ein V
iertel der K

reisverbände, 
b) durch m

indestens ein V
iertel der D

elegierten m
it beschließender S

tim
m

e. 

(5) A
nträge an den Landesparteitag können bis spätestens vier W

ochen vor 
B

eginn eingereicht w
erden. S

ie sind den D
elegierten spätestens zw

ei 
W

ochen vor B
eginn der Tagung zuzustellen. Leitanträge und andere A

nträge 
von grundsätzlicher B

edeutung sind spätestens sechs W
ochen vor dem

 
Landesparteitag parteiöffentlich zu publizieren. B

ei einem
 außerordentlichen 

Landesparteitag können diese Fristen verkürzt w
erden. 

(6) D
ie M

itglieder der K
reisverbände m

üssen im
 V

orfeld eines jeden 
Landesparteitags die M

öglichkeit haben, m
it ihren D

elegierten A
nträge zu 

beraten und ihnen V
oten zu einzelnen S

achverhalten zur K
enntnis zu geben. 

(7) D
ringlichkeits- und Initiativanträge können m

it U
nterstützung von 

m
indestens 20 beschließenden D

elegierten auch unm
ittelbar auf dem

 
Landesparteitag eingebracht w

erden. 

(8) D
er Landesparteitag gibt sich eine G

eschäftsordnung. S
olange er keine 

eigene G
eschäftsordnung beschließt, gilt die G

eschäftsordnung des 
vorhergehenden ordentlichen Landesparteitages. 

(9) Landesvorstand beruft zur V
orbereitung des Landesparteitages ein 

Tagungspräsidium
, eine M

andatsprüfungskom
m

ission, eine A
ntrags- und 

R
edaktionskom

m
ission und eine W

ahlkom
m

ission, deren A
ufgaben und 

A
rbeitsw

eise in der G
eschäftsordnung und in der W

ahlordnung zu regeln 
sind. D

er Landesparteitag entscheidet über die endgültige 
Zusam

m
ensetzung dieser G

rem
ien. 

(10) Ü
ber den A

blauf des Landesparteitages ist eine N
iederschrift oder ein 

Tonträgerm
itschnitt als Protokoll zu fertigen und zu archivieren. B

eschlüsse 
sind schriftlich zu protokollieren und durch die V

ersam
m

lungsleitung zu 
beurkunden. 

(11) V
or der Einberufung des Landesparteitages ist vom

 Landesvorstand zu 
prüfen, entscheiden und begründen, in w

elchem
 Form

at selbiger 
durchgeführt w

ird. 
a) physisch in Präsenz 
b) H

ybrid R
oom

-S
plitting 

c) H
ybrid physisch-digital 

d) H
ybrid S

tudio 
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(5) D
ie O

m
budsperson/

en inform
ieren über ihre Tätigkeit den Landesparteitag 

und die Parteiöffentlichkeit, sow
eit das der Erfüllung ihrer A

ufgabe dienlich 
ist. S

ie haben jedoch über in A
usübung ihres A

m
tes erlangte vertrauliche 

Inform
ationen S

tillschw
eigen zu w

ahren. 

§ 3
7

b Landesinklusionsbeau
ftragte/

r 

(1) D
ie und/

oder der Landesinklusionsbeauftragte berät die O
rgane des 

Landesverbandes und seiner G
liederungen bei der U

m
setzung des 

Teilhabekonzeptes der Partei D
IE LIN

K
E, insbesondere bei der V

orbereitung 
von V

eranstaltungen und bei der S
icherung spezieller B

edarfe von M
enschen 

m
it B

eeinträchtigungen zur Inklusion in die A
rbeit des Landesverbandes, 

überw
acht die Einhaltung der V

orschriften des 
B

ehindertengleichstellungsgesetzes und ist A
nsprechpartner*in für die 

B
elange von M

enschen m
it B

eeinträchtigungen. 

(2) D
ie und/

oder der Landesinklusionsbeauftragte w
ird auf A

nfrage von 
O

rganen des Landesverbandes und seiner G
liederungen, von B

etroffenen 
oder aus eigener Initiative tätig. 

(3) D
ie und/

oder der Landesinklusionsbeauftragte w
ird nach vom

 
Landesvorstand zu beschließender landesw

eiter, parteiinterner 
A

usschreibung auf V
orschlag des Landesvorstandes in einer gem

einsam
en 

S
itzung von Landesvorstand und Landesrat auf die D

auer von zw
ei Jahren 

gew
ählt. D

ie A
ufgaben können nach vorheriger A

bstim
m

ung m
it einfacher 

M
ehrheit auf ein M

andat oder unter B
eachtung der M

indestquotierung auf 
zw

ei M
andate verteilt w

erden. 

(4) D
ie Tätigkeit endet durch A

bw
ahl, N

euw
ahl, R

ücktritt oder m
it dem

 Ende der 
M

itgliedschaft in der Partei (sinngem
äß § 33 B

undessatzung). 

(5) D
ie und/

oder der Landesinklusionsbeauftragte inform
iert über ihre/

seine 
Tätigkeit den Landesparteitag und die Parteiöffentlichkeit, sow

eit das der 
Erfüllung ihrer/

seiner A
ufgabe dienlich ist. Ü

ber in A
usübung der Tätigkeit 

erlangte vertrauliche Inform
ationen ist S

tillschw
eigen zu bew

ahren. 
Einschränkungen von M

enschen m
it B

eeinträchtigungen können und sollen 
bei N

otw
endigkeit anonym

isiert an V
erantw

ortliche für die V
orbereitung von 

V
eranstaltungen w

eitergegeben w
erden, um

 angem
essene M

aßnahm
en zur 

Teilhabe zu erm
öglichen. 

§ 3
7

c V
ertrau

ensperson fü
r sexu

alisierte D
iskrim

inieru
ng, sexu

elle 
B

elästigu
ng u

nd G
ew

alt 

(1) D
ie V

ertrauensperson*en ist/
sind A

nsprechpartner*in*nen für M
enschen, 

die sich: 
a. durch ihre S

exualität diskrim
iniert fühlen 

b. sexuell belästigt fühlen oder 
c. sexuelle G

ew
alt erfahren haben 
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2 

Zw
ei

dr
itt

el
m

eh
rh

ei
t 

B
es

ch
lu

ss
re

ch
te

 a
ls

 G
as

tm
itg

lie
de

r 
üb

er
tr

ag
en

 
be

ko
m

m
en

. 

(2
) A

n 
di

e 
S

te
lle

 d
es

 L
an

de
sj

ug
en

dt
ag

es
 k

an
n 

au
f B

es
ch

lu
ss

 d
es

 
La

nd
es

pa
rt

ei
ta

ge
s 

di
e 

La
nd

es
m

itg
lie

de
r-

 o
de

r 
La

nd
es

de
le

gi
er

te
nv

er
sa

m
m

lu
ng

 d
es

 a
ne

rk
an

nt
en

 J
ug

en
dv

er
ba

nd
es

 d
er

 
Pa

rt
ei

 n
ac

h 
§ 

11
 B

un
de

ss
at

zu
ng

 t
re

te
n,

 w
en

n 
di

es
er

 d
em

 u
nt

er
 A

bs
at

z 
1 

be
ze

ic
hn

et
en

 P
er

so
ne

nk
re

is
 d

ie
 M

itg
lie

ds
ch

af
t 

er
m

ög
lic

ht
. 

§ 
3

6
 E

in
be

ru
fu

ng
 u

nd
 A

rb
ei

ts
w

ei
se

 d
es

 L
an

de
sj

u
ge

nd
ta

ge
s 

(1
) D

er
 L

an
de

sj
ug

en
dt

ag
 fi

nd
et

 m
in

de
st

en
s 

ei
nm

al
 jä

hr
lic

h,
 v

or
 d

em
 

or
de

nt
lic

he
n 

La
nd

es
pa

rt
ei

ta
g,

 s
ta

tt
. E

r 
w

ir
d 

du
rc

h 
de

n 
La

nd
es

vo
rs

ta
nd

 m
it

 
ei

ne
r 

Fr
is

t 
vo

n 
4 

W
oc

he
n 

du
rc

h 
sc

hr
ift

lic
he

 N
ac

hr
ic

ht
 a

n 
al

le
 M

itg
lie

de
r 

de
s 

La
nd

es
ve

rb
an

de
s 

bi
s 

zu
m

 v
ol

le
nd

et
en

 2
7.

 L
eb

en
sj

ah
r 

ei
nb

er
uf

en
. D

er
 

La
nd

es
ju

ge
nd

ta
g 

is
t 

öf
fe

nt
lic

h 
be

ka
nn

t 
zu

 m
ac

he
n.

 

(2
) D

er
 L

an
de

sj
ug

en
dt

ag
 m

us
s 

ei
nb

er
uf

en
 w

er
de

n,
 w

en
n 

di
es

 v
on

 e
in

em
 V

ie
rt

el
 

de
r 

M
it

gl
ie

de
r 

de
s 

La
nd

es
ve

rb
an

de
s 

bi
s 

zu
m

 v
ol

le
nd

et
en

 2
7.

 L
eb

en
sj

ah
r 

ve
rl

an
gt

 w
ir

d.
 

(3
) D

er
 L

an
de

sj
ug

en
dt

ag
 k

an
n 

zu
r 

ko
nt

in
ui

er
lic

he
n 

Fo
rt

se
tz

un
g 

se
in

er
 A

rb
ei

t 
un

d 
zu

r 
V

or
be

re
it

un
g 

de
s 

nä
ch

st
en

 L
an

de
sj

ug
en

dt
ag

es
 s

tä
nd

ig
e 

A
rb

ei
ts

gr
up

pe
n 

bi
ld

en
. 

w
ei

te
re

 F
un

kt
io

ne
n 

§ 
3

7
a 

O
m

bu
ds

pe
rs

on
/

en
 

(1
) D

ie
 O

m
bu

ds
pe

rs
on

/
en

 v
er

m
itt

el
n 

in
 K

on
fli

kt
fä

lle
n 

zw
is

ch
en

 M
it

gl
ie

de
rn

, 
O

rg
an

en
, G

lie
de

ru
ng

en
 u

nd
 Z

us
am

m
en

sc
hl

üs
se

n 
de

s 
La

nd
es

ve
rb

an
de

s,
 

je
do

ch
 n

ur
 a

uß
er

ha
lb

 v
on

 S
ch

ie
ds

ve
rf

ah
re

n.
 

S
ie

 k
ön

ne
n 

O
rg

an
en

, G
lie

de
ru

ng
en

 u
nd

 Z
us

am
m

en
sc

hl
üs

se
n 

Em
pf

eh
lu

ng
en

 
ge

be
n.

 B
ei

 p
ol

iti
sc

he
n 

K
on

fli
kt

en
, d

ie
 d

ur
ch

 v
on

 V
or

st
än

de
n 

od
er

 P
ar

te
ita

ge
n 

ge
fa

ss
te

 B
es

ch
lü

ss
e 

be
gr

ün
de

t 
si

nd
, i

nf
or

m
ie

re
n 

di
e 

O
m

bu
ds

pe
rs

on
/

en
 d

as
 

be
sc

hl
ie

ße
nd

e 
O

rg
an

. 

(2
) D

ie
 O

m
bu

ds
pe

rs
on

/
en

 w
er

de
n 

au
f V

or
sc

hl
ag

 d
es

 L
an

de
sr

at
es

 d
ur

ch
 d

en
 

La
nd

es
pa

rt
ei

ta
g 

m
it

 e
in

er
 Z

w
ei

dr
itt

el
m

eh
rh

ei
t 

de
r 

ab
st

im
m

en
de

n 
D

el
eg

ie
rt

en
 in

 je
de

m
 z

w
ei

te
n 

Ja
hr

 g
ew

äh
lt

. S
ie

 k
ön

ne
n 

au
ch

 n
ur

 m
it

 e
in

er
 

so
lc

he
n 

M
eh

rh
ei

t 
vo

rz
ei

tig
 a

bb
er

uf
en

 w
er

de
n.

 D
ie

 O
m

bu
ds

pe
rs

on
/

en
 d

ür
fe

n 
an

de
re

n 
O

rg
an

en
 d

es
 L

an
de

sv
er

ba
nd

es
 n

ic
ht

 a
ng

eh
ör

en
. 

(3
) D

ie
 D

ie
 O

m
bu

ds
pe

rs
on

/
en

 w
er

de
n 

au
f V

or
sc

hl
ag

 v
on

 O
rg

an
en

 d
es

 
La

nd
es

ve
rb

an
de

s,
 a

uf
 V

or
sc

hl
ag

 v
on

 K
on

fli
kt

be
te

ili
gt

en
 o

de
r 

au
s 

ei
ge

ne
r 

In
iti

at
iv

e 
tä

tig
. S

ie
 s

in
d 

be
i d

er
 A

us
üb

un
g 

ih
re

s 
A

m
te

s 
un

ab
hä

ng
ig

. 

(4
) D

ie
 a

nd
er

en
 O

rg
an

e 
de

s 
La

nd
es

ve
rb

an
de

s 
un

d 
di

e 
G

lie
de

ru
ng

en
 s

in
d 

ve
rp

fli
ch

te
t,

 d
en

 O
m

bu
ds

pe
rs

on
/

en
 b

ei
 d

er
 A

us
üb

un
g 

ih
re

s 
A

m
te

s 
in

 je
de

r 
Fo

rm
 z

u 
un

te
rs

tü
tz

en
. S

ie
 k

ön
ne

n 
in

 A
us

üb
un

g 
ih

re
s 

A
m

te
s 

au
ch

 a
n 

ge
sc

hl
os

se
ne

n 
S

itz
un

ge
n 

de
r 

O
rg

an
e 

de
s 

La
nd

es
ve

rb
an

de
s 

un
d 

se
in

er
 

G
lie

de
ru

ng
en

 t
ei

ln
eh

m
en

 u
nd

 E
in

bl
ic

k 
in

 a
lle

 U
nt

er
la

ge
n 

er
ha

lte
n.
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e)
 O

nl
in

e-
Pa

rt
ei

ta
g 

In
 a

lle
n 

Fo
rm

at
en

 s
in

d 
di

e 
M

it
gl

ie
de

rr
ec

ht
e 

ab
zu

si
ch

er
n 

un
d 

es
 k

ön
ne

n 
of

fe
ne

 o
de

r 
of

fe
ne

 n
am

en
tli

ch
e 

A
bs

tim
m

un
ge

n 
el

ek
tr

on
is

ch
 d

ur
ch

ge
fü

hr
t 

w
er

de
n.

 G
eh

ei
m

en
 W

ah
le

n 
od

er
 A

bs
tim

m
un

ge
n 

m
üs

se
n 

zu
r 

S
ic

he
ru

ng
 d

er
 

W
ah

lr
ec

ht
sg

ru
nd

sä
tz

e 
in

 p
hy

si
sc

he
r 

Pr
äs

en
z 

od
er

 a
ls

 H
yb

ri
d 

R
oo

m
-S

pl
itt

in
g 

m
it

 g
et

ei
lte

r 
W

ah
lk

om
m

is
si

on
 s

ta
tt

fin
de

n.
 

 

E
rl

ä
u

te
ru

n
g
e

n
: 

a)
 p

h
ys

is
ch

 in
 P

rä
se

nz
 

- T
ei

ln
eh

m
er

*i
nn

en
 s

itz
en

 in
 e

in
em

 g
ro

ße
n 

S
aa

l 
- o

ff
en

e 
A

bs
tim

m
un

ge
n 

m
it 

K
ar

te
nz

ei
ch

en
 

- g
eh

ei
m

e 
W

ah
le

n 
m

itt
el

s 
U

rn
en

ga
ng

 

b)
 H

yb
ri

d 
R

oo
m

-S
pl

it
ti

ng
 

- T
ei

ln
eh

m
er

*i
nn

en
 v

er
te

ilt
 a

uf
 m

eh
re

re
 R

äu
m

e 
+ 

vi
de

ot
ec

hn
is

ch
e 

Zu
sa

m
m

en
sc

ha
ltu

ng
 

- o
ff

en
e 

A
bs

tim
m

un
ge

n 
m

it 
K

ar
te

nz
ei

ch
en

 +
 

vi
de

ot
ec

hn
is

ch
e 

Zu
sa

m
m

en
sc

ha
ltu

ng
 

- g
eh

ei
m

e 
W

ah
le

n 
m

itt
el

s 
U

rn
en

ga
ng

 

c)
 H

yb
ri

d 
ph

ys
is

ch
-d

ig
it

al
 

- T
ei

ln
eh

m
er

*i
nn

en
 v

er
te

ilt
 S

aa
l &

 V
id

eo
ko

nf
er

en
z 

+ 
vi

de
ot

ec
hn

is
ch

e 
Zu

sa
m

m
en

sc
ha

ltu
ng

 

- o
ff

en
e 

A
bs

tim
m

un
ge

n 
m

it 
K

ar
te

nz
ei

ch
en

 +
 

vi
de

ot
ec

hn
is

ch
e 

Zu
sa

m
m

en
sc

ha
ltu

ng
 s

ow
ie

 o
ff

en
en

 n
am

en
tli

ch
e 

el
ek

tr
on

is
ch

e 
A

bs
ti

m
m

un
g 

- g
eh

ei
m

e 
W

ah
le

n 
ni

ch
t 

m
ög

lic
h 

d)
 H

yb
ri

d 
S

tu
di

o 
- w

ie
 H

yb
ri

d 
ph

ys
is

ch
-d

ig
ita

l, 
nu

r 
al

le
 T

ei
ln

eh
m

er
*i

nn
en

 in
 V

id
eo

ko
nf

er
en

z,
 a

uß
er

 
H

au
pt

re
dn

er
*i

nn
en

, K
om

m
is

si
on

en
 u

nd
 n

ac
h 

TO
Ps

 e
in

ze
ln

 A
us

ge
w

äh
lt

e 
- o

ff
en

e 
A

bs
tim

m
un

ge
n 

m
it 

K
ar

te
nz

ei
ch

en
 +

 
vi

de
ot

ec
hn

is
ch

e 
Zu

sa
m

m
en

sc
ha

ltu
ng

 s
ow

ie
 o

ff
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en
 n
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en

tli
ch

e 
el

ek
tr

on
is

ch
e 

A
bs

ti
m

m
un

g 
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eh
ei

m
e 

W
ah

le
n 
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ch

t 
m

ög
lic

h 

e)
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nl
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P
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it
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lle
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ita
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V
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er
en

z 
- o

ff
en

e 
A

bs
tim

m
un

ge
n 

m
it 

K
ar

te
nz

ei
ch

en
 +

 
vi

de
ot
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hn
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ch

e 
Zu

sa
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m
en

sc
ha

ltu
ng

 s
ow

ie
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ff
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en
 n
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en

tli
ch

e 
el

ek
tr

on
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ch
e 

A
bs

ti
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m
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W
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Landesvorstand 

§ 1
7

 A
u

fgaben des Landesvorstandes 

(1) D
er Landesvorstand ist das politische Führungsorgan des Landesverbandes 

zw
ischen den Landesparteitagen. 

(2) Zu seinen A
ufgaben gehören im

 Einzelnen: 
a) die B

eschlussfassung über alle politischen und organisatorischen sow
ie 

Finanz- und V
erm

ögensfragen, für die in dieser S
atzung keine andere 

Zuständigkeit bestim
m

t w
ird, insbesondere über die im

 Finanzplan des 
Landesverbandes vorgesehenen M

ittel 
b) die Einberufung des Landesparteitages 
c) die V

orbereitung von Landesparteitagen und die U
m

setzung von deren 
B

eschlüssen 
d) die B

eschlussfassung über die durch den Landesparteitag an den 
Landesvorstand überw

iesenen A
nträge 

e) die U
nterstützung der K

reisverbände und der landesw
eiten 

Zusam
m

enschlüsse, sow
ie die K

oordinierung ihrer A
rbeit 

f) die Einberufung und V
orbereitung von Landesvertreter*innen-

versam
m

lungen zur A
ufstellung von Landeslisten für die W

ahlen zum
 

S
ächsischen Landtag und zum

 D
eutschen B

undestag, 
g) die Personalentscheidungen im

 R
ahm

en des beschlossenen S
tellenplanes 

(3) D
er Landesvorstand unterhält eine G

eschäftsstelle am
 S

itz des 
Landesverbandes. D

iese unterstützt die A
rbeit des Landesvorstandes, der 

anderen O
rgane des Landesverbandes, der K

reisverbände und der 
landesw

eiten Zusam
m

enschlüsse. 

§ 1
8

 Zu
sam

m
ensetzu

ng des Landesvorstandes 

(1) D
er Landesvorstand setzt sich zusam

m
en aus: 

a) einer, einem
 oder zw

ei gleichberechtigten Landesvorsitzenden 
b) einer, einem

 oder m
ehreren stellvertretenden Landesvorsitzenden 

c) dem
/

der Landesgeschäftsführer*in 
d) dem

/
der Landesschatzm

eister*in 
e) dem

/
der Jugendpolitischen S

precher*in 
f) gegebenenfalls w

eiteren V
orstandsm

itgliedern m
it besonderen 

A
ufgabenbereichen 

g) w
eiteren M

itgliedern 

(2) D
ie G

röße und genaue Zusam
m

ensetzung des Landesvorstandes bestim
m

t 
der Landesparteitag. S

ollen die G
röße oder die Zusam

m
ensetzung 

unm
ittelbar vor der W

ahl geändert w
erden, erfolgt dies in geheim

er 
A

bstim
m

ung. 

(3) D
er/

die Jugendpolitische S
precher*in m

uss vom
 Landesjugendtag der 

linksjugend [‘solid] S
achsen vorher nom

iniert w
orden sein. 
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überw
iesen w

urden. B
eschlüsse zu gem

einsam
en A

ufgaben sollen in der 
R

egel auf gem
einsam

en S
itzungen gefasst w

erden. N
äheres zum

 
A

bstim
m

ungsverfahren regelt die G
eschäftsordnung. 

(2) B
ei A

ngelegenheiten von besonderer landespolitischer B
edeutung bzw

. von 
besonderer B

edeutung für den Landesverband soll der Landesvorstand 
gem

einsam
 m

it dem
 Landesrat, den K

reisvorsitzenden und dem
 

Fraktionsvorstand beraten und beschließen. 

(3) D
er jährliche Finanzplan und B

eschlüsse, bei denen der Landesvorstand 
w

egen der m
it ihnen verbundenen außergew

öhnlichen finanziellen B
elastung 

für den Landesverband eine gem
einsam

e B
eschlussfassung für notw

endig 
erachtet, w

erden in einer um
 die K

reisvorsitzenden erw
eiterten 

gem
einsam

en S
itzung von Landesvorstand und Landesrat beschlossen. 

§ 3
3

 G
em

einsam
e S

itzu
ngen von Landesvorstand und Landesrat 

(1) G
em

einsam
e S

itzungen w
erden auf B

eschluss des Landesvorstandes, 
m

indestens jedoch einm
al im

 Jahr von der bzw
. dem

 Landesvorsitzenden 
schriftlich m

it einer Frist von zw
ei W

ochen unter A
ngabe der Tagesordnung 

und des Tagungsortes einberufen. B
ei außerordentlichen A

nlässen kann die 
Einberufung auch kurzfristiger erfolgen. 

(2) A
uf V

erlangen des Landesrates m
uss der Landesvorstand eine gem

einsam
e 

S
itzung einberufen. 

Landesju
gendtag 

§ 3
4

 A
u

fgaben des Landesju
gendtages 

(1) D
er Landesjugendtag ist ein besonderes O

rgan des Landesverbandes, über 
w

elches junge M
enschen verstärkt an der politischen W

illensbildung auf 
Landesebene m

itw
irken. 

(2) D
er Landesjugendtag hat das R

echt, zu allen politischen und 
organisatorischen Fragen S

tellung zu nehm
en sow

ie gegenüber 
Landesparteitag, Landesvorstand, Landesrat und den K

reisverbänden 
beratend und em

pfehlend tätig zu w
erden. 

(3) D
er Landesjugendtag kann innerhalb eines vom

 Landesparteitag zu 
setzenden R

ahm
ens auch beschließend tätig w

erden. 

(4) D
er Landesjugendtag w

ählt D
elegierte und Ersatzdelegierte zum

 
Landesparteitag sow

ie eine V
ertreter*in in den Landesrat. 

§ 3
5

 Zu
sam

m
ensetzu

ng des Landesju
gendtages 

(1) A
m

 Landesjugendtag nehm
en m

it beschließender S
tim

m
e teil: 

a) alle M
itglieder des Landesverbandes bis zum

 vollendeten 27. Lebensjahr 
und 
b) S

ym
pathisant*innen der Partei bis zum

 vollendeten 27. Lebensjahr, 
sow

eit sie durch die Teilnehm
er*innen nach B

uchstaben a) m
it 



 
[L

S
] 2

0 

un
d 

de
s 

La
nd

es
ju

ge
nd

ta
ge

s.
 M

itg
lie

de
r 

de
s 

La
nd

es
vo

rs
ta

nd
es

 k
ön

ne
n 

ni
ch

t 
M

it
gl

ie
de

r 
de

s 
La

nd
es

ra
te

s 
se

in
. 

(2
) D

em
 L

an
de

sr
at

 g
eh

ör
en

 m
it

 b
er

at
en

de
r 

S
ti

m
m

e 
an

: 
a)

 je
 e

in
e 

V
er

tr
et

er
*i

n 
de

r 
na

ch
 A

bs
at

z 
1 

b)
 n

ic
ht

 v
er

tr
et

en
en

 la
nd

es
w

ei
te

n 
Zu

sa
m

m
en

sc
hl

üs
se

 
b)

 d
ie

 V
er

tr
et

er
*i

nn
en

 d
es

 L
an

de
sv

er
ba

nd
es

 im
 B

un
de

sa
us

sc
hu

ss
 

c)
 e

in
e 

V
er

tr
et

er
*i

n 
de

r 
Fr

ak
ti

on
 D

IE
 L

IN
K

E.
 im

 S
äc

hs
is

ch
en

 L
an

dt
ag

 
d)

 d
er

/
di

e 
La

nd
es

ge
sc

hä
ft

sf
üh

re
r*

in
 o

de
r 

ei
n 

be
au

ft
ra

gt
es

 M
itg

lie
d 

de
s 

La
nd

es
vo

rs
ta

nd
es

 

(3
) D

ie
 M

itg
lie

de
r 

de
s 

La
nd

es
ra

te
s 

w
er

de
n 

au
f d

en
 K

re
is

pa
rt

ei
ta

ge
n 

bz
w

. a
uf

 
La

nd
es

m
itg

lie
de

r-
 o

de
r 

La
nd

es
de

le
gi

er
te

nv
er

sa
m

m
lu

ng
en

 g
ew

äh
lt

. D
ie

 
V

er
tr

et
er

*i
nn

en
 fü

r 
de

n 
La

nd
es

ra
t 

w
er

de
n 

ge
m

ei
ns

am
 u

nd
 fü

r 
di

e 
gl

ei
ch

e 
M

an
da

ts
ze

it,
 w

ie
 d

ie
 D

el
eg

ie
rt

en
 z

um
 L

an
de

sp
ar

te
ita

g 
ge

w
äh

lt
. I

m
 F

al
le

 d
er

 
N

ac
hw

ah
l i

st
 d

ie
 M

an
da

ts
ze

it
 e

nt
sp

re
ch

en
d 

ve
rk

ür
zt

. D
er

/
D

ie
 

La
nd

es
ge

sc
hä

ft
sf

üh
re

r*
in

 p
rü

ft
 d

ie
 M

an
da

te
 u

nd
 e

rs
ta

tt
et

 d
em

 L
an

de
sr

at
 

di
es

be
zü

gl
ic

h 
B

er
ic

ht
. 

(4
) I

m
 V

er
hi

nd
er

un
gs

fa
ll 

ka
nn

 d
as

 M
an

da
t 

ei
ne

s 
M

itg
lie

ds
 d

ur
ch

 d
en

/
di

e 
V

or
si

tz
en

de
*n

 d
es

 K
re

is
ve

rb
an

de
s 

bz
w

. d
es

 la
nd

es
w

ei
te

n 
Zu

sa
m

m
en

sc
hl

us
se

s 
od

er
 d

ur
ch

 e
in

 b
ea

uf
tr

ag
te

s 
V

or
st

an
ds

m
itg

lie
d 

w
ah

rg
en

om
m

en
 w

er
de

n.
 

(5
) D

er
 L

an
de

sr
at

 w
äh

lt
 in

 je
de

m
 z

w
ei

te
n 

Ja
hr

 a
us

 s
ei

ne
r 

M
itt

e 
di

e 
S

pr
ec

he
r*

in
ne

n 
de

s 
La

nd
es

ra
te

s.
 D

ie
se

 le
it

en
 d

ie
 S

it
zu

ng
en

 d
es

 L
an

de
sr

at
es

 
un

d 
ve

rt
re

te
n 

di
es

en
 im

 L
an

de
sv

er
ba

nd
. 

§ 
3

1
 E

in
be

ru
fu

ng
 u

nd
 A

rb
ei

ts
w

ei
se

 d
es

 L
an

de
sr

at
es

 

(1
) D

er
 L

an
de

sr
at

 t
ri

tt
 m

in
de

st
en

s 
al

le
r 

zw
ei

 M
on

at
e 

zu
sa

m
m

en
. E

r 
w

ir
d 

vo
n 

de
n 

S
pr

ec
he

ri
nn

en
 u

nd
 S

pr
ec

he
rn

 s
ch

ri
ft

lic
h 

m
it

 e
in

er
 F

ri
st

 v
on

 z
w

ei
 W

oc
he

n 
un

te
r 

A
ng

ab
e 

de
r 

Ta
ge

so
rd

nu
ng

 u
nd

 d
es

 T
ag

un
gs

or
te

s 
ei

nb
er

uf
en

. B
ei

 
au

ße
ro

rd
en

tli
ch

en
 A

nl
äs

se
n 

ka
nn

 d
ie

 E
in

be
ru

fu
ng

 k
ur

zf
ri

st
ig

er
 e

rf
ol

ge
n.

 

(2
) D

er
 L

an
de

sr
at

 m
us

s 
ei

nb
er

uf
en

 w
er

de
n,

 w
en

n 
di

es
 m

in
de

st
en

s 
ei

n 
V

ie
rt

el
 

de
r 

La
nd

es
ra

ts
m

itg
lie

de
r 

un
te

r 
A

ng
ab

e 
vo

n 
G

rü
nd

en
 s

ch
ri

ft
lic

h 
be

an
tr

ag
en

. 

(3
) D

er
 L

an
de

sr
at

 g
ib

t 
si

ch
 e

in
e 

G
es

ch
äf

ts
or

dn
un

g.
 

(4
) D

er
 L

an
de

sr
at

 is
t 

ge
ge

nü
be

r 
de

m
 L

an
de

sp
ar

te
ita

g 
un

d 
de

m
 L

an
de

sv
or

st
an

d 
in

fo
rm

at
io

ns
pf

lic
ht

ig
. Ü

be
r 

se
in

e 
B

es
ch

lü
ss

e 
si

nd
 K

re
is

ve
rb

än
de

 u
nd

 d
ie

 
la

nd
es

w
ei

te
n 

Zu
sa

m
m

en
sc

hl
üs

se
 z

u 
un

te
rr

ic
ht

en
. Ü

be
r 

di
e 

S
itz

un
ge

n 
de

s 
La

nd
es

ra
te

s 
is

t 
ei

ne
 N

ie
de

rs
ch

ri
ft

 a
ls

 P
ro

to
ko

ll 
zu

 fe
rt

ig
en

. 

§ 
3

2
 G

em
ei

ns
am

e 
A

u
fg

ab
en

 v
on

 L
an

de
sv

or
st

an
d 

u
nd

 L
an

de
sr

at
 

(1
) D

ur
ch

 ü
be

re
in

st
im

m
en

de
 B

es
ch

lu
ss

fa
ss

un
ge

n 
vo

n 
La

nd
es

vo
rs

ta
nd

 u
nd

 
La

nd
es

ra
t 

ko
m

m
en

 z
us

ta
nd

e:
 

a)
 d

ie
 E

in
be

ru
fu

ng
 v

on
 o

rd
en

tli
ch

en
 T

ag
un

ge
n 

de
s 

La
nd

es
pa

rt
ei

ta
ge

s 
b)

 B
es

ch
lü

ss
e 

zu
m

 S
te

lle
np

la
n 

de
s 

La
nd

es
ve

rb
an

de
s 

c)
 B

es
ch

lü
ss

e 
zu

 A
nt

rä
ge

n,
 d

ie
 d

ur
ch

 d
en

 L
an

de
sp

ar
te

ita
g 

an
 b

ei
de

 O
rg

an
e 

 
[L

S
] 1

7 

§ 
1

9
 E

in
be

ru
fu

ng
 u

nd
 A

rb
ei

ts
w

ei
se

 d
es

 L
an

de
sv

or
st

an
de

s 

(1
) D

er
 L

an
de

sv
or

st
an

d 
tr

itt
 in

 d
er

 R
eg

el
 e

in
m

al
 m

on
at

lic
h 

zu
sa

m
m

en
. E

r 
w

ir
d 

vo
n 

de
r,

 d
em

 o
de

r 
de

n 
La

nd
es

vo
rs

itz
en

de
n 

m
it

 e
in

er
 F

ri
st

 v
on

 z
w

ei
 W

oc
he

n 
un

te
r 

A
ng

ab
e 

de
r 

Ta
ge

so
rd

nu
ng

 u
nd

 d
es

 T
ag

un
gs

or
te

s 
ei

nb
er

uf
en

. B
ei

 
au

ße
ro

rd
en

tli
ch

en
 A

nl
äs

se
n 

ka
nn

 d
ie

 E
in

be
ru

fu
ng

 k
ur

zf
ri

st
ig

er
 e

rf
ol

ge
n.

 

(2
) D

er
 L

an
de

sv
or

st
an

d 
m

us
s 

ei
nb

er
uf

en
 w

er
de

n,
 w

en
n 

de
r 

G
es

ch
äf

ts
fü

hr
en

de
 

La
nd

es
vo

rs
ta

nd
 d

ie
s 

be
sc

hl
ie

ßt
 o

de
r 

w
en

n 
es

 m
in

de
st

en
s 

ei
n 

V
ie

rt
el

 d
er

 
La

nd
es

vo
rs

ta
nd

sm
itg

lie
de

r 
un

te
r 

A
ng

ab
e 

vo
n 

G
rü

nd
en

 s
ch

ri
ft

lic
h 

be
an

tr
ag

t.
 

(3
) D

er
 L

an
de

sv
or

st
an

d 
gi

bt
 s

ic
h 

m
it

 e
in

er
 Z

w
ei

dr
it

te
lm

eh
rh

ei
t 

de
r 

ab
st

im
m

en
de

n 
M

itg
lie

de
r 

ei
ne

 G
es

ch
äf

ts
or

dn
un

g.
 

(4
) D

er
 L

an
de

sv
or

st
an

d 
is

t 
ge

ge
nü

be
r 

de
m

 L
an

de
sp

ar
te

ita
g 

un
d 

de
m

 L
an

de
sr

at
 

re
ch

en
sc

ha
ft

sp
fli

ch
tig

. Ü
be

r 
se

in
e 

B
es

ch
lü

ss
e 

si
nd

 d
ie

 K
re

is
ve

rb
än

de
, d

ie
 

R
eg

io
na

lv
er

bä
nd

e 
un

d 
di

e 
la

nd
es

w
ei

te
n 

Zu
sa

m
m

en
sc

hl
üs

se
 z

u 
un

te
rr

ic
ht

en
. 

D
er

/
D

ie
 L

an
de

sg
es

ch
äf

ts
fü

hr
er

*i
n 

be
st

el
lt 

ei
ne

/
n 

Pr
ot

ok
ol

lfü
hr

er
*i

n 
de

s 
La

nd
es

vo
rs

ta
nd

es
. 

(5
) A

n 
de

n 
Ta

gu
ng

en
 d

es
 L

an
de

sv
or

st
an

de
s 

kö
nn

en
 d

ie
 S

pr
ec

he
r*

in
ne

n 
de

s 
La

nd
es

ra
te

s,
 d

ie
 o

de
r 

de
r 

V
or

si
tz

en
de

 d
er

 „
Fr

ak
ti

on
 D

IE
 L

IN
K

E.
“ 

im
 

S
äc

hs
is

ch
en

 L
an

dt
ag

, d
ie

 S
pr

ec
he

ri
n 

od
er

 d
er

 S
pr

ec
he

r 
de

r 
sä

ch
si

sc
he

n 
La

nd
es

gr
up

pe
 d

er
 „

Fr
ak

ti
on

 D
IE

 L
IN

K
E“

 im
 D

eu
ts

ch
en

 B
un

de
st

ag
, d

ie
 

M
it

gl
ie

de
r 

de
s 

Pa
rt

ei
vo

rs
ta

nd
es

 a
us

 d
em

 L
an

de
sv

er
ba

nd
 s

ow
ie

 
V

er
tr

et
er

*i
nn

en
 d

es
 L

an
de

sv
er

ba
nd

es
 im

 B
un

de
sa

us
sc

hu
ss

 m
it

 b
er

at
en

de
r 

S
tim

m
e 

te
iln

eh
m

en
. 

§ 
2

0
 A

u
fg

ab
en

ve
rt

ei
lu

ng
 im

 L
an

de
sv

or
st

an
d 

(1
) S

ow
ei

t 
du

rc
h 

di
es

e 
La

nd
es

sa
tz

un
g,

 d
ur

ch
 S

ta
tu

t 
un

d 
Fi

na
nz

or
dn

un
g 

ni
ch

ts
 

an
de

re
s 

be
st

im
m

t 
w

ir
d,

 r
eg

el
t 

de
r 

La
nd

es
vo

rs
ta

nd
 d

ie
 A

uf
ga

be
nv

er
te

ilu
ng

 
un

te
r 

se
in

en
 M

itg
lie

de
rn

 s
el

bs
t 

un
d 

m
ac

ht
 d

ie
se

 p
ar

te
iö

ff
en

tl
ic

h 
be

ka
nn

t.
 

§ 
2

1
 A

u
fg

ab
en

 d
er

 L
an

de
sv

or
si

tz
en

de
n 

(1
) D

ie
 o

de
r 

de
r 

La
nd

es
vo

rs
itz

en
de

 le
ite

t 
de

n 
La

nd
es

vo
rs

ta
nd

 u
nd

 d
en

 
G

es
ch

äf
ts

fü
hr

en
de

n 
La

nd
es

vo
rs

ta
nd

. 

(2
) D

ie
 o

de
r 

de
r 

La
nd

es
vo

rs
itz

en
de

 v
er

tr
itt

 d
en

 L
an

de
sv

er
ba

nd
 g

er
ic

ht
lic

h 
un

d 
au

ße
rg

er
ic

ht
lic

h.
 

(3
) B

ei
 z

w
ei

 L
an

de
sv

or
si

tz
en

de
n 

en
ts

ch
ei

de
t 

de
r 

La
nd

es
vo

rs
ta

nd
 p

er
 B

es
ch

lu
ss

 
üb

er
 d

ie
 V

er
te

ilu
ng

 d
er

 s
ic

h 
au

s 
di

es
er

 S
at

zu
ng

 e
rg

eb
en

de
n 

A
uf

ga
be

n 
zw

is
ch

en
 b

ei
de

n.
 D

ur
ch

 d
ie

 A
rt

 d
er

 A
uf

ga
be

nv
er

te
ilu

ng
 d

ar
f d

ie
 

G
le

ic
hb

er
ec

ht
ig

un
g 

de
r 

be
id

en
 L

an
de

sv
or

si
tz

en
de

n 
ni

ch
t 

in
 F

ra
ge

 g
es

te
llt

 
w

er
de

n.
 A

uf
ga

be
n,

 d
ie

 n
ic

ht
 e

in
de

ut
ig

 e
in

er
 o

de
r 

ei
ne

m
 L

an
de

sv
or

si
tz

en
de

n 
zu

ge
w

ie
se

n 
si

nd
, k

ön
ne

n 
nu

r 
ge

m
ei

ns
am

 w
ah

rg
en

om
m

en
 w

er
de

n.
 

§ 
2

2
 V

er
tr

et
u

ng
 d

er
 L

an
de

sv
or

si
tz

en
de

n 

(1
) B

ei
 z

w
ei

 L
an

de
sv

or
si

tz
en

de
n 

ve
rt

re
te

n 
di

es
e 

si
ch

 im
 V

er
hi

nd
er

un
gs

fa
ll 

zu
nä

ch
st

 g
eg

en
se

iti
g.
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(2) Im
 Ü

brigen erfolgt die V
ertretung der Landesvorsitzenden im

 
V

erhinderungsfall durch eine oder einen der stellvertretenden 
Landesvorsitzenden entw

eder auf G
rund eines A

uftrages oder auf G
rund 

eines B
eschlusses des Landesvorstandes. 

§ 2
3

 A
u

fgaben des/
der Landesgesch

äftsfü
h

rer*in 

(1) D
er/

D
ie Landesgeschäftsführer*in unterstützt die Landesvorsitzende bzw

. 
den Landesvorsitzenden bei der Erfüllung ihrer A

ufgaben und führt im
 

Einvernehm
en m

it der, dem
 oder den Landesvorsitzenden die G

eschäfte des 
Landesverbandes. 

(2) D
em

/
D

er Landesgeschäftsführer*in obliegt die K
oordinierung der 

Parteiarbeit aller K
reisverbände und der landesw

eiten Zusam
m

enschlüsse. 

(3) D
er/

D
ie Landesgeschäftsführer*in ist w

eisungsberechtigt gegenüber allen 
hauptam

tlichen M
itarbeiter*innen des Landesverbandes. 

§ 2
4

 A
u

fgaben des/
der Landessch

atzm
eister*in 

(1) D
er/

D
ie Landesschatzm

eister*in obliegt die A
ufsicht über alle finanz- und 

verm
ögenspolitischen Entscheidungen. S

ie bzw
. er ist federführend 

verantw
ortlich für die A

usarbeitung des jährlichen Finanzplanes und 
hauptverantw

ortlich für die K
ontrolle seiner U

m
setzung. 

(2) D
er/

D
ie Landesschatzm

eister*in kann gegen B
eschlüsse des 

Landesvorstandes und des G
eschäftsführenden Landesvorstandes, die 

erhebliche finanzielle B
elastungen für den Landesverband m

it sich bringen 
oder m

it sich bringen können, bis eine W
oche nach Erhalt des 

B
eschlussprotokolls ein V

eto einlegen. D
as V

eto im
 Landesvorstand kann 

nach K
onsultation des Finanzbeirates und nochm

aliger B
eratung m

it einer 
M

ehrheit von zw
ei D

ritteln der gew
ählten Landesvorstandsm

itglieder 
aufgehoben w

erden. 

§ 2
5

 V
ertretu

ng von Landesgesch
äftsfüh

rer*in u
nd 

Landessch
atzm

eister*in 

(1) Landesgeschäftsführer*in und Landesschatzm
eister*in vertreten sich im

 
V

erhinderungsfall gegenseitig. 

(2) D
er Landesvorstand kann per B

eschluss abw
eichende R

egelungen zur 
V

ertretung treffen. 

G
esch

äftsfü
h

render Landesvorstand 

§ 2
6

 A
u

fgaben des G
esch

äftsfü
h

renden Landesvorstand
es 

(1) D
er G

eschäftsführende Landesvorstand erledigt im
 S

inne der B
eschlüsse des 

Landesvorstandes die laufenden politischen und organisatorischen A
ufgaben 

und bereitet die Landesvorstandssitzungen vor. 

(2) D
er G

eschäftsführende Landesvorstand ist verpflichtet, den Landesvorstand 
über alle B

eschlüsse und M
aßnahm

en zu inform
ieren. 

 
[LS

] 19 

§ 2
7

 Zu
sam

m
ensetzu

ng des G
esch

äftsfü
h

renden Landesvorstandes 

(1) D
er G

eschäftsführende Landesvorstand besteht in der R
egel aus der, dem

 
oder den Landesvorsitzenden, deren oder dessen S

tellvertreter*innen, 
dem

/
der Landgeschäftsführer*in, dem

/
der Landesschatzm

eister*in, 
m

indestens jedoch aus drei und höchstens aus sechs M
itgliedern und 

m
indestens zur H

älfte aus Frauen. D
ie genaue Zusam

m
ensetzung bestim

m
t 

der Landesvorstand durch G
eschäftsordnung, besonderen B

eschluss 
oder W

ahl. 

§ 2
8

 Einberu
fu

ng u
nd A

rbeitsw
eise des G

esch
äftsfü

h
renden 

Landesvorstandes 

(1) D
er G

eschäftsführende Landesvorstand tritt regelm
äßig zusam

m
en und w

ird 
durch den*die Landesvorsitzende*n einberufen. 

(2) D
as N

ähere zur A
rbeit des G

eschäftsführenden Landesvorstandes regelt die 
G

eschäftsordnung des Landesvorstandes. 

Landesrat 

§ 2
9

 A
u

fgaben des Landesrates 

(1) D
er Landesrat ist das O

rgan des Landesverbandes, über das die 
K

reisverbände und die landesw
eiten Zusam

m
enschlüsse zw

ischen den 
Tagungen des Landesparteitages an der politischen W

illensbildung auf 
Landesebene m

itw
irken. 

(2) D
er Landesrat hat um

fassende K
onsultativ-, K

ontroll- und Initiativfunktion 
gegenüber dem

 Landesvorstand, den K
reisverbänden und den landesw

eiten 
Zusam

m
enschlüssen. D

abei befasst er sich insbesondere m
it lang- und 

m
ittelfristigen Problem

en und K
onfliktfeldern innerhalb des 

Landesverbandes. 

(3) D
er Landesrat kann gegen B

eschlüsse des Landesvorstandes auf seiner dem
 

Zugang des B
eschlussprotokolls unm

ittelbar folgenden S
itzung m

it der 
absoluten M

ehrheit der abgegebenen S
tim

m
en ein aufschiebendes V

eto 
einlegen. In diesem

 Fall m
uss der Landesvorstand entw

eder den 
betreffenden B

eschluss aufheben oder eine gem
einsam

e S
itzung von 

Landesvorstand und Landesrat einberufen, die abschließend entscheidet. 

§ 3
0

 Zu
sam

m
ensetzu

ng des Landesrates 

(1) D
em

 Landesrat gehören m
it beschließender S

tim
m

e an: 
a) 30 V

ertreter*innen der K
reisverbände, die M

andate w
erden entsprechend 

den M
itgliederzahlen im

 D
ivisorenverfahren nach A

dam
s (D

ivisorenreihe 0; 1; 
2; 3; ...) auf die K

reisverbände verteilt 
b) 13 V

ertreter*innen der landesw
eiten Zusam

m
enschlüsse, die M

andate 
w

erden entsprechend den M
itgliederzahlen im

 D
ivisorenverfahren nach 

A
dam

s (D
ivisorenreihe 0; 1; 2; 3; ...) auf die Zusam

m
enschlüsse verteilt 

c) je ein/
e V

ertreter*in der Landesarbeitsgem
einschaft der S

enior*innen 
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